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Linksorientierung oder Theaterdonner? 
Das Zentrum gegen die Stinneſierung Danzigs? 

Danzis, 1. Febr. E. L. 

Gegen die Stinneſierung Danziasl. Das iſt der neueſte 

Schlachtruf, den die Danziger Zenlrumspartei aufgeſtellt hat. 

Man glaubte ſeinen Angen kaum zu trauen, als man am 

30. Jannar im „Danziger Volksblatt“ einen Artikel unter 

ver lleberijchrift: „Der neue Kurs. Verkümmerung der 

Volksrechte“ leſen konnte. Da nerden alle die Tatſachen 

efaßt, anf die unſere „Volksſtimme“ und die freien 

Gewerrſchaften ſchon ſeit Monaten hingewieſen haben: 

Kampfanſage des Werftbeſitzers Klawitter, der Da àn⸗ 

ziger Unternehmertum größeren Einfluß auf die Geſetz⸗ 

gebung forderte, die Kapitaliſten möglichſt von Steuern ver⸗ 

ſchont wiſſen wollte und dafür der Danziger Arbeiterſchaft 

„Mehr Arbett und weniger Verdienſt“ zubilligte. Ferner 

weiſt das Zentrumsorgan auf die Beſtrebungen des Danziger 

Unlernehmertums hin, die offen für ein jogenauntes Fach⸗ 

  

    

  

  

    

miniſterium Propaganda machen und dieſem Fach⸗ 

miniſterium diktatoriſche Vollmachten erteilen 

mwollen. Im Zuſammenhang damit erwähnt das Zentrums⸗ 

organ einen Artikel der „Danziger Neueſten Nachrichten“. 

die für die Uebernahme des Handelsdezernats durch einen 

bauptamtlichen Senator Stimmung machten, wobei natürlich 

dieſer Senator nur als ein junger Mann gedacht wird, der 

die Beſchlüſſc und Aufträge der Handelskammer im S. 

durchzuführen bat. Gegenüber diéſen Beſtrebur 

Unternehmertums erklärt das „Danziger Volks katt“, 

das Zentrum als Volkspartei ſich allen irgeudwie gearteten 

dittatoriſchen Gelüſten entgegenſtellen werde. Der Stand⸗ 

punkt des Danziger Zentrums jei der, wie ihn der frühere 

Reichskanzler Dr. Wirth in einem offenen Brief kürslich zum 

Ausdruck gebracht hat. 

„Die Großinduſtriellen haben in den Jahre 

entwertung durch Ancignungſeturs Triles d⸗ National⸗ 

vermögens eine übergroße Macht an c Ren, die 

gegen den Staat und gegen den beſitzloſen 

Teil des Geſamtvolkes einzuſeben ſie heute im Beäriſſe 

ſtehen. Ich ſehe, daß man unter Verwendung von 

verſchiedenen Schagworten auf eine po kbitiſche Ent⸗ 

rechtung breiteſter Schichten hinausgeht, ein 

Vorgang, der den Staat ſelbſt in eine unwürrdige 

Abbängigkeit von ſtarken; Wirtſchaftsaruppven brin⸗ 

gen müßte. — Unjere Demokratie iſt eine chrinlichc, ſie will 

Staatsgewalt und Staatsautorität, aber nicht in der Form 

von Knechiſchaft und Hörigkeit, ſondern in menichlicher, 

würdiger Einordnung des einzelnen und der verichiede 

Gruppen in das Staats⸗, in das Volksganze. Das 32 

namentlich für den Stand der Beſttzloſen und der wiriſchaft⸗ 

lich Abhängigcn in Stadt und Land, für die Schwachen nꝛ 

Hilfsbedürftigen, die einer ſittlich leeren Wirtſchafts⸗ 

vergötterung binzuspfern wir uns hartnäckig weigern 

werden. Wir verkennen es nicht., daß die ökunomiſche Ge⸗ 

ſundung unertäßliche Borausietzung des ſoßialen Auifei 

der Maßſen iit. Aber den ſiio jetzt hervorwagenden ial⸗ 

reaktionären Tendenzen ſich entgegenzuſtemmen gebieret, 

wie die ganze Vergaugenheit der Zentrumsvariei, auch der 

wirtſchaftliche und ſtaatliche Wiederauäbau. der vhnee di⸗ 

freudige Mitarbeit der breiteten Maſjen 

unmöglich bleibt.“ 

Spät kommt ihr, doch ihr konm 

digt euer umen. Die Erkeh 

Bevölkerung von ſeiten des nehmertums 

Gejahren iit nicht Danziger Lentrum ehirnen entiprungen. 

ſondern wurde erst geweckt durch drn vben angeführten, 1 

der Berliner „Sermania“ Brief Dr. Wirt 

Di⸗ ſene Brief Dr. Wi 

eigene Partei, die in den les 

mehr nach rechts geichwreakt iit. Da 

ſich nach der Revolntion in ſeiner Mehrbeit oiien aui den 

Standynnkt einer ſosielen Demokratie geſtellt und liatte die 

repnblikaniiche Verkaßung von Weimar niit ſchaffen belſen. 

Dieſe demokratiiche und ſoziale Einſtellung geftel aber durch⸗ 

aus nicht den der Zentrumsvartei augehörigen katboliichen 

Großinduſtriellen Thpßen und Klörfer und dem durch die 

Revolntion zurückgedräugten kathollichen Adel, der ſich z. B. 

in Weſtialen gegen die Ernennung K Jentrums⸗ 

abgeordnetenr Grundwski zum Cberpräſidenten 

wandte, nur weil dieſer aus dem Arbeiterſtand hervorgegan⸗ 

gen war und der katboliſche weſtfäliſche Adel die Ernennung 

eines katboliſchen Ardeiter führe um höchiten Zeamten 

der Provinz als eine Beleidigung ſcines Standes empf⸗ 

Hinzu kamen noch die Treibereien des ehrgeizigen Borſ 

den der chriſtlichen Gewerlſfchaften, des Herrn Steger⸗ 

wald, der nach ſeiner kurzen Miniſterpräfidentenberrlich⸗ 

keit in Preußen dauernd nach dem Seſſel des Neich⸗kanzlers 

ſtrebt und dieſes Ziel unter Ausſchaltung ber Sozialdemo⸗ 

kratie mit Hilfe der Deutſchnationalen und der Stinres und 

Thyfſen zu erreichen hofft. Angeſichts diefer immer ſtärker 

werdenden Rechtspolitil im Zentrum und der immer grüker 

werdenden Veriklavung der dentſchen Arbeiterſchaft durch die 

einträchtig Hand in Hand arbeitenden Induſtrickönigr Stin⸗ 

nei (Dentſche Volkaparteil, Hugenberg (eutſchwariorall und- 

Thpßſen⸗Klöpfer (Sentrum) fäürteb dann Dr. Wirth den oben 

erwähnten ofſenen Brief. 

Die obige Auslaßung Dr. Wirths zeigt, wic ſehr dieſer 

ehrliche und ſusiale Republikaner die jetzt vom Meit 

zentrum betricbenr Polilit verurteil. Daß ſich das Dün⸗ 

ziger Zertenmsädbrden jedech die Auslaßßangen Dr. Wirths zu 

einen macht, iſt mehr als verwunderlich Gerede das Dan⸗ 

liger Zeutrum bat es vertmibci, Vun bit DTuxithet ôfsct- 

tende Bevölterung in den letzten 

    

     

  

der Geld⸗ 

  

      

          

    

  

      
    

  

    
  

   

  

   

      

       

     

    
   

  

    

  

        
    

      
   

  

     

  

    

  

   

  

   

    

   

      
iuS gerude daus 

    

einmal beſchrittenen Wege weiter gegangen und hat jett er⸗ 

      

  

   

    

  

    

      

neut eine Regierung gemeinſam mit den deutſchnattonalen 

Agrariern und den volkspartetlichen Induſtriellen gebildet. 

Ueber den Charakter der Deuiſch⸗Danziger Volkspartei 

konnte das Zentrum nicht im Unklaren ſein. Dieſe Partei 

hatte ſich ſchon vor den Wahlen als eine Filiale der dentſchen 

Stinnes⸗Partei oſſen ausgegeben, und die beiden Senaloren 

dieſer Partei ſind auch ansgeſprochene Unternehmervertreter. 

Gerade aber gegen den überragenden Einiluß dieſer Wirt⸗ 

ſchaftsmächte richtete ſich der offene Brief Dr. Wi Es 

iſt aber Dr. Wirth ſicherlich kein Gefallen damit getan, wenn 

das Danziger Zentrumsorgan ſeinen Brief zuſtimnrend ab⸗ 

druckt und im übrigen aber mitſamt der Zentrumspartei eine 

entgegengeſetzte Politik treibt. Die Grundtendenz in dem 

offenen Brieſ Dr. Wirths iſt dieſelbe wie in ſeinem ſeiner⸗ 

zeitigen Ausſpruch: Der Feind ſtebt rechts! Das 

Danziger Zentrum ſah aber bisher in der Rechten den einzig 

möglichen Verbündeten, und das Danziger Zentrumsorgan 

hat auch in ſeiner deutſchen Reichspolitik immer eine Rechts⸗ 

politik vertreten. Die bisherigen Taren des Danziger Zen⸗ 

trums ſtanden alſo in pölligem Gegenſatz zu der von Dr. 

Wirth nertretenen Politik. 
Auch bei uns iſt wahrlich Freude über einen Sünder, der 

Buße tut. Ner glauben wir nicht ſehr an eine ernitbafte 

Kursänderung unſeres Zeutrums. Man macht in der Oeſ⸗ 

fentlichkeit ein bißchen oppoſtionellen Tamtam gegen Reak⸗ 

tion und Kapiialismus, um die latholiſchen Arbeiter bei der 

Fahne zu halten und arbeitet im gen im Senat und 

Volkstag einträchtig mit dieſen Mächten Hand in Hand⸗ 

dürſte für dieſen dreitägigen öfkentlichen Sturmlauf des Ze. 

trüms die Beſeichnung szutreifen, die als Meberſchriit über 

einen diejer Zentrumsurtikel ſtand: 

  

  

  

   

  

  

  

  

   
   

   

   

          

    

Theaierbonner. 
  

Der deutſche Parteitag. 
ienstageu 

  

organi- 

  

Der Parteiansſchuß beſaßtte ſich am D 

  

  

jutoriſchen Fragen und deu Vorbereitungen zum de Tteitas. 

Einſtimmig wurde beſchloſſen, an dem Beginn des Parter- 

  

   

   

Berlin., Landtags⸗ 
Der am 30. März, 

arteitages, die durch 

tages. den 3, feſtzuhalten und 

gedände, als Tagungsort ſeſtzufetzen. 

abrnds, ſtattüindenden Eröfinung des 

den Geuvöen Criipten exfolgt. geht vormitiags eine 

Frauenkonferenz voraus. Den Bericht des Pürtelvorſtandes 

erſtattet Genofſe Wel Als Berichterſtatter für die Frak⸗ 

tion ſchlug der Varteiansſchuß den Genoßen Hermann 

Mülker vor. Außerdem wird der Vertritan ein Refera 

über „Sozialdemopsratie und ahlen“ enkgegen⸗ 

nehmen, das vorausſichtlich vom Genoßen d ülferding 

      

  

  

    

    

   

  

  gehalten wird. Ueber „Sozialdemobratie, und Landwirtſchait“ 

dürfte wahrſcheinlich der Genoßſe Lipichüs ſprechen. 

Ein Urteil. das auch den letzten Proletarier zum leiden⸗ 

ſchüftlichen Widerſpruch gegen die Klaſſeniuiiz veraul 

G würdet am Sonnabend in Stargard i. & — 

ochen. Da bis zum 1. April auf Grund des Ermächti⸗ 

eſepes in Dentſchland alle Laieninſtiz (Schöffen und 

ene] abgrichafft in, war d Strasßkammer zu⸗ 

  

   

  

     

Dieie verurteilte unter dem Vorſis des Land⸗ 

irektors Jürgens mebrere Genos aus Drum        
     

Es wurden al Haupträdelvführer der 

che Stadtrat und Küſter G Wilbeln Hamann zu 

Jahren Zuchtbaus, der ivgia mokratiſche Stodtyerord⸗ 

enone Kranz Jonas zu 2 Jahren 

Mar Malwald zu Jabren 

Otto Hünie zu Jahbren 

uchthans und der Arbeiter Guſtar Jacob zu 1 Auhr Ge⸗ 

fängnis verurteilt. Jouas. Ghünfe und Maiwald ſind erbeb⸗ 

lich vorbeſtraft; bei ihnen wurde ant Abfprecbung der bür⸗ 

gerlichen Ebreurechte für § Jabre⸗ bei den deiden anderen 

Angeklagten kür 4 Jabre und für alle auf Stellung unter 
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nete Stadtickretär a. D. 
Zuchthaus, der Kinobeſitze 

guchtbaus, der 
—5 

     

  

   Zimmerge 

  

     

  

    
Voltzeiaufſicht erkannt. 17 weiterr Angeklagte. darmnter 

Frauen, wurden wener⸗ inſfachen Landfriedensbruchs Mt 

Erfängnisſtrafen von 1 b. 9 Monalen verurtcilt. 2 Angc⸗ 

  

klagte wurden freigeſprochen noch nicht vorbchrafte Ner⸗ 

Urteilte erbielten gegen Zahlung einer Buße von 0 Gold⸗ 

mark eine dreilätrige Bewährungsfriſt. 

In Dramburg war eð im vorigen Jahre zu Keibereien 

mil dem röllig militäriich aufgezogenen „Junaſturm“ ge⸗ 

kommen, an deßen Spisse ein wegen Hochfrapelei inzwilchen 

verdafteter Schwindler Rombera und ein ſtedbrieiiich ver⸗ 

fokgter Wehmeier ſtanden. Die Jungüürmer waren größ⸗ 

tentcits8 mit Schußtwafken verſeben und veranſtalteten am 

24. Junt 1023 ein Feit in einem dortinen Lokal. Schon am 

Nachmittas kam es zu Jukammenſtösen awiſchen Arbeitern 

und dem mit Gefang elnmarſchierenden „Junaſturm“. In 

Lieſer Prügelei zon ein Junnſturmführer ſeinen Aevolver. 

Die Arbeiter forderten darauf in einer Verlammluun in 

ibrem Gewerkſchaftslokal von den Genoſten Stadtrat Oa 

mann und Stadtv. Junas die Entwaffnung des Juna⸗ 

kurms. Dic beiden und ardere, Genoffſen warnten vor 

Selbſthilfe, wurden aber niedergebrülit, traten dann aber 

an den Landrat. der durch Drumburg ſuhr, mit dem Erſuchen 

um Eingreifen beran, da der erſte Bürgermeiner beurlaudt 

und ſein Kerireter betrunken war. Der LHandrat ſand auth 

den zweiten verfügdaren Mumten betrunken vor und aina 

mit einem Polizeibeamten und einem Fübrer der Arbeirer 

ir. das Jejtlvtal des Rnahurms. um die Waffen abzuned⸗ 

men. Ionas und Damaun folgion und behauvteten auf 

beftimuiteſte, vom Landrat a Nummi vnämitalicd 

aufdgefordert worden zu fein. Txr Danörnt irg 

unter dem Zeugrneid. tpwäbrend der Polizeibcamte und ein 

Kachtwachbramter ei daßesen alsSe EeRäitieten Als 

    

  

     

  

    sren ren der Prerödikratur 

der agrariſchen Bucherer ausgesetz- war. 

Dunziger Zentrum iſt auch in den letzten Wochen auf dieſem 
ſchbertmter e daßecss DSAe- U 

die Derren das Lokol behaten., witrden ſie reit den Rufen: 

  

Noch ein Schreckensurteil. 
guchthaus gegen führende Genoſſen in Stargard. 

   

  

   

                

   

  

   

  

    

  

   

                  

   

  

       
   

        

   
   

  

   
    

  

   

   

  

   
   

    

    

   
   

  

   
   

    
   
   

    

   
    

   

    

  

    

    

  

    

    

    
      

  

Einſtimmig ſand auf Grund der in Deutichland beſtehen⸗ 

ma Rechtsverhältniſſe außerdem folgende Euiſchlietzung An⸗ 

näahme: — 

DDer Parteiausſchuß der Vereinigten Sozialdemokrati⸗ 

ſchen Pariei ſtellt ſeit, daß zur Aufrechterbaltung des miti⸗ 

täriſchen Kusnabmeszuſtandes kein Grund beſteht 

und daß die zahlloſen Uebergriffe der milttärtſchen Bekehls⸗ 

haber geeignet ſind, das öſſentliche Leben zu beinträchtigen 

und die Verteidigung der Rechte der Arbeiter, Angeſtellten 

und Beamten gegen die volitiſche und ſoztale Reaktion 32 

lähmen. 
Die Anfrechzerhaltung des Ausnaßmezitſtandes bebeutet 

unter ſolchen Unſtänden einen Vorßoß gegen Sinn und 

Wortlaut der Verſaſſung. Der Parteiausſchun gibt daber 

der Erwartung Ansdruck, daß der militäriſche Audnahme⸗ 

zuitand nun endlich ohne Verzug beſeitigt wird.“ 

  

    

— 

Parteitag der franzöſiſchen Sozlaldemobratie. 

In Marſeille murde am Mittwoch der Paxteitag der Ey 

liſtiſcten Partei Frankreichs erölfnet. Für Siej Bera⸗ 
kind insgeſamt fünſ Tage vorgeſehen. Die Tages⸗ 

  

  in 

  

ordnnna der erſten swei Tage iſt ausgefüllt mit internen 

E angelegenheiten und Fratzen adminiſtrattver Natur. 
       
   

  

      

üttwochvormittan hat das Aktionskomitece der Martei 
Rechenſchaftsbericht eritattet, an dem ſich am Nachmit. 
ie eingehende Ausäprache anſchloß. Für Donnerstan 

die Haltuna der Sozialiſtiſchen Kammerfraktion zur 

nupturoblem, das den Varteitaa beſchäftigen 

e Neuwahl der Kammer. d. b. die Auiſtellung 
Sapinrvaramms und die Kcülcauna der Wahltaltel. 

die Streitfrage: Zuſammengeben mit den Kommu⸗ 

niten oder ein kreies Wahlbündnis zwiichen den Nachbar⸗ 

aruppen der bürgerlichen Demokratic, über die der Partel⸗ 

tna zu iden häben wird. Die nuon den Kommuniſten 

au ein eknüpften Bedingungen. darunter- 

der Nerzicht auf jealiche Bhreinbarungen mit bürgerlichen 

Wiederberſtellung einer einbeitlichen Ge⸗ 

kHlon, b. b. der Kampf aegen die alte (lo⸗ 

bat im ſoziakiſtiichen Laaer die Anbänger 
en propagierten Blocks der Arbeiter 

eine gans geringe Minderbeit zviammen⸗ 
Von den lokalen Konareſs der Vesirks- 

aben ſich ledialich die Lerrbände des De. 

ur Evenmal eines Viüindniſſes 

iien ausgeivrochen. Der Beäirkstaa des 
Bekanntaabe der kom⸗ 

mit dem Gedanken 

  

         

   

     

  

   

   

    
   

  

   nd Bauern an 
ich       

  

   

ationen. 
pertement Allier 
mit den Cam: 
ind ellen Nordens, der bis zux 

ebenfalls 

       

   

   

        

mitniſtiſchen Bedingungen 

eines Blucks der Arbeiterparteien lumpatdißierte, iſt neuer⸗ 

dir davon ſehr entſchicden abacrückt. Die überwiegende 

Mebrheit des Devartements iſt für ein taktiſches Auſam⸗ 

mengehen mit den demokratiſchen Nachbararuppen. wobei 

  

von einem Kartell auf breiter 

den provinsialen Oraanilatienen 

ü'berlafen. ib da, wo durch einen Aufammenſchluß 

Natiorhien Bloc ein Mandat entrißen merden kann, 

Bereinbarungen mit den bürgeriichen Parteien Iu 

dens dahin geht. 
3 ＋. 

      

      

der Bolizek, wir ſind lelbit Molizei 

äbrenddeſſen batkr Hamann vergeb⸗ 

Beſebl Jacobs anmarjchie⸗ 

Dieſe warf die Fen⸗ 

„Jndenknechte, raus mit 

genng!“ empfangen. &= 

lich die aufgeregte. unter dem 

rende Menge zurückzuhalten veriucht. 

ſter des Lnkals ein; es kam zu einer Schießerei, in deren 

Verlauſ Jacob, Hünſe u. a. ſchwer verletzt und ein Arbeiter 

getötet wurden. Jungſtürmer wuürden durch Schüie nicht 

kletzt. Wericht ſah H. und J. als geiſtige Urbeber 

d Drab da fir, wenn ſie gewoltt hätten 192 —7 die 

Arbeiter ichon wäbrend der Veriammlung nach Hauſe bätten 

äcbicken konnen. obwobt der Einfluß der beiden Genoſſen 

innerhalb der Ardekterſchaft ſehr gering iſt und von rudi⸗ 

kulen Oruern ihre Mahunngen niedergebrüllt wurden. Be⸗ 

zeicznend iſt. daß der Bür⸗ meiſter der Stadt dem Ver⸗ 

anſtalter des Jungſturmieſtes ſagte, er jolle das Keit nicht 

anmelden, damit er Ider & ürgermeiſter keine Verautwor⸗ 

tur tragen habe. Außerdem batte er die wiederholt ſeit 

Gocden von ſeinen chten Mitteilungen 

    

    

  

        

      

   

     
Wochen von ſeinen Äcamten ihm gema⸗ 

über dos bedrohliche Treiben des Jungſturms und der 

rapide ſteigenden Erreanna. iunerbalb der Arbeiterſchalt 

barich damit zurückgewieſen, daß, wenn die Arbeiter mit dem 

Jungturm zufammenrafeln würden, die Junaſtürmer ſich 

ſchun ihrer Haut wehren würden. Die Verteid„na be⸗ 

zweiſelte ertolglos die Juſtändiakeit des Gerichtsboſes, da 

bekanntlich die Schwurgerichtr auſgehoben ſind. Gegen das 

Urteii aibt es keine Berufung. 

Auch wenn man für erwieſen halten will. d. 

X hun nicht gerrrt hat, die beiden Bramten., die⸗ ihm negen⸗ 

übernanden. alio Unzutreffendes beſchworen baben. liegt hier 

z ein Urteit vor, das mindeitens den gle: Jen Sturm der Em⸗ 

vörung bervorrnien mußt, wie ienes Juchihausurteil in 

»öbtau, deßen Milderung im Weße der Begnadiaung die 

Arbei it 1 vom König von Sachſen durchictie. Pie 
Arbeiterſchait iogar von Sahungeſeindiuchen 

  

  

       
    
  
      

daß der Land· 
      

   
moralliche Schuld liegt allein, bei dem 

„Junp uirm'. welcher dem rechtmäßigen Korgeden des Lege     W. ſtand enſhegenſcßte. ideritand enthenenſesz vöckt⸗ 
ts ünd der Volizel jrechen 

iübrenden ů bei der Aushebung der 
fünrenden ÜGenoſſen warrn 

ſchen“ Unrnbeſtlſter nicht Mädelsfübrer. jondern batten ſich 

erit durw eine Arbeiterverſammlung beſtimmen laſſen, mit⸗ 

zumachen. e bekannte Sumpathie der meiſten afademit⸗ 

gebildeten Richter für die reaktionsren Gegner der Soßial. 

demokratie und ibre Abneiaung geüen das tlaßenbewuüßꝛe 

Prylciariat lleßen die Herren die Wabrheit verkennen, 

Urteil muß jeden. der noch einiges Geis di kür Recht und 

illiakeit hät, veranlafſen, gegen die in Deuticland in⸗ 

ů erte Struirechtsverjchlechterung nicht nur. ſondern gegen 

die Klokenjuſtix übertäaupt Sturmm an lauſen. Das Urtell 

k vollftrectt werden. Wie viel Fechenbachs lollen 

lich und feeklich ruiniert werden? In Preutßen 

aldemokratiſche Miuiiter. Mie be dern, da Sber 

Kugenblick krin anderes Miticl Ker⸗   O5l, bie BeW D Oypf 

Klaſfeniuſti zu deireien, ühre Mune. Begnadt    



            

Radeks Rüffel. 
—— Mosnkan für bie Vntſchiſten. 

Dis bolſchewiſtiſche Mostauer „Pramda“ vom 20. Jannar 
entiſält den Wortlaut der Keſolutlou, die die letzte Vartei⸗ 
konferenz der Kommuniſtiſchen Parteſ Rußlands nach einem 

Berich Sinowiews ber dle internationale Lage angenom⸗ 
men hat, um außdrücklich von dem „rechlen Kurs“ Radeks 
und ſetner enneren Kreunde in der deutſchen Partet 
(Brandler, Thatheimer. Walcher uſw.] abaurüden. Pa die 
kommuniſtiſche Preiſe verboten iſt und die Meſolution in 
intereſfanter Welſe die detalllierte Einmiſchunga der rufſt⸗ 
ſchen Bolſchewikt in die muneren Verbältniſſe der deutſchen 
Kommuniſtiſchen Rartei beleuchtet. bringen wir die Reſolu⸗ 
Uon wörtlich. Der Parxteilonares beichließt: 

1. Die Linte des Zentralkomitees für richtia zu befin⸗ 
den. wir ſie den Tbelen über die Lehren der deutſchen 
Vornänge zugrunde lieat. 

2. Die Politik des Zentralkomütces zu billigen. die auf 
elne Uebereluſtimmung mit der Mebrhei, des deniſchen 
Zentraltomitees gerichtet iſt und ein Auſammenarbeiten 
mit ber -Linken“ berbelſtibren will. 

3. Den Leſchlun des Srnfrufymitees vom 27. Deßem⸗ 
ber 1923 zut billigen., der scitſtellt. daß Genolle Radel in 
der deutſchen Kraac uic falſch aufgekübrt bat. und ferner 
konſtatiert: ů — 
a) Gen. MRadek ſtenert ſeinen Kurs vollſtändig auf die 

Unterſtützunga der rcchten Minderbreii des Zentral⸗ 
komliee. der KPD. und auf Desavonicrund des Unken 
TFügcls der Vartei, wodurd obiettio ein Jeriealn der 
deulſchen kommnnitiichen Bartei drobt, trosdem das 
Pylitikrurcan der 42. der R&V. ſeine Volttik vollſtändia 
auf die Untertittzunn der groken Webrheit der 3. der 
APD aufi die Suüammenarbeit mit der Vinken einaektellt 
bat, bei Kritik lürer Fekler und unter Auerfennung deſ⸗ 
jeu, was an ihr richtie iſt und bel aleichzeltilaer Krütik der 

ſchwerken Febler der KRechten. 
29 Der allaemeine Scehchiäruuft deä Geneßfen Kader 

über den Gang desz weitierten Kampſes in Deutichland 
gebt non riuex folſchen Ginſckäsung der Klaßenkrätie in 
Teutichland aus: Dpportraitiſcht Aebrrickthund der Mei⸗ 
nunasverſchietenheiten innerbalb 

    

  

des Falsismus nud 
Veriuck anf dieſen Meinznaürericticdenbeiten die Bolitik 
deor Arkeiter in Deutichlend autenbauen. 

Auacllchta all dieſer Tatſachen iit die Zg. acswungen. 
das Erekutivlamtee der Kommuniniſchtn Anternatis- 
nalée davon nm benarichtiancn daß Geurst Kadek in die⸗ 
ſer Nraat nicht die Kufasuns des A. M verfritt. 

J. Den Menoßen Raßdck darauf hin n. daß ſeine 
Art. als Mitalied des Z&. der Aoct iich nicht den Be⸗ 
ſchlüſſen des St. der Re. ain unterwrerien. in der vol⸗ 
ichrwißtiſchen Vartel nicht zuläſna in. 

5. Ganz entichieden den taeneßrn Kadek und endere 
GWenoßken aus der Orlofitien“ darer zu 
Fraftionsfkampt in die Komreinni 
nale zu üöbertrnaen. Ler von ausserorder 
„Aolarn für bic internatienaie Arteiter 
müthie.“ 
Ss weit die Nrielnmien der boicheihiihen Barteikente. 

renz. Auf itre Einzelbeiten wird rien cbenie noch aurüc⸗ 
kommen müßen wie auf die Theicn 
ven innerbalb her drnlichen Lornmu⸗ 
Hinmeik unter Sihfer à antf Nen Nr 
lei ichun an., daß Pie Krstf 
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Wechſel ankündiate. Er loll innbeſondere mit aroßer Er. 
Hitterung die Rolitit Lord Curzons angegriffen baben. der 
ſich Frankreich & Monide weniger durch das Intereſſe ber 
Natton als durch Mollve der verlikulichen Eitelteit habe be⸗ 
üuren Müche c. Antreig gen der 4mart vert hrbgeweſen 
ru asverſuche Frankreich gegentiber wäre verkehr 
und obwohl die gefamte franzöfiſche Bolitik höchh tädelnt⸗ 
wert gewefen ſei. hätſe man ſeinerzeit die Fehler nermeiden 
follen. die in Beriailfes gemachken Berſorechungen militä⸗ 
rlicher Garautten einſach zurückzunebmen. Macdonald ſoll 
des wetteren ausbatfäbrt boben. daß ſeine Sompaibten der 
kämmerlichen Laae deß deulſchen Bolkes gellen, daß er aber 
das beulſche Bolk nicht mit dem gegenwärtligen Reaiernnas⸗ x 
jultem Teutichlands verwechfele. das nicht auf der Demo⸗ 
kratie brruhe. ſoubern auf der Turennei von Stinne“ und 
den anderen ſchwerindullriellen Maanaten. 

Der Kampf um den Achtſtundentag im Reich. 
Ein Resirkskonkerenz des Deuiſchen Metallarbeiter⸗Ver⸗ 

banden kam am Dienstag nach bender fachlicher Bera⸗ 
mung zu folacndem Entichluß: Ausaebend von der Tat⸗ 
ſaede daß der Veutſche Metallorbeiter⸗Verband zurseit allein 
den Kampi um den Achiſtundenten gcaen das Unterneömer⸗ 
lum und die Chriülichen und Lirſch⸗Dunckerſchen Gewerk⸗ 
ſchaften nicht fübren kann. es der Kenferenz nicht mba⸗ 
licb, den ibr zugchörigen Nitalicbern die Fortſetuna des 
unter ichmierigten Verböltniſſen ackührten Biderſtandes 
Vi EES Tus du teine Averkennuna des Berliner 
Berbanblunaserarbniſfes, ſondern eine erzmungene Unter⸗ 
orbunna. Die Kynſerens beichlient. au ararbener Zeit den 
rückürdtsloien Kampf um d/a Achtüundentaa erneut aufzu⸗ 
nehmen. TDen Daſſeldorker Kollegen, die den Widerſtand 
weitcr forticben. wird weitgebendſie moraliiche und finan⸗ 
31cAr Unieritütung zugeſichert.“ 

Auser den Gemeinbearbettern in Elberfeld und Barmen 
kind am Mittmwoch auch die Gemeindearbeiter von Hagen. 
Laipe. Gevelsbera. Schwelm und Sobenlimbura in den 
Streik artreten. Die Urtachen des Streiks liegen in unge⸗ 

Entlobnung und mwikkürlicher Verlängcrung der 
ꝛt. 

Wetakinducrie Lex HPanener Bezirks 

    

    

   
urde in 

Hagen eir Schiedsſoruch gefäflt. nach dem die Ardbeitsaeit 
48 Stunden betraßen ſollte: daneben waren aßer 7 Ueber⸗ 
ſennden rorgrieben. 
Arbeite un? rerlengen zwet weilere Uebernunden. 

1 

Tretzdem erbeben die Unternebmer 
Die 

itexn lehnten das ab. 

  

Der thüringiſche Konzeſſionsjude. 
Auch in Thüringen kämpfen die Völkiichen in getreunten 

die Nnenwegien für die ckarne Line. dic „Vater⸗ 
n“ für den Crönnnassti⸗ In der .Deutichen 

„ kiaal Steamann. der Lorxüende Ler Naterkändt⸗ 
Sstter ber die Unduldzamkeit Ler Kuentweaten: 

die Rriben der valerländlüccen Kerbände iſt Un⸗ 
nmud Zerrisenbrit astrasen werden. denn unſer 
nus wehl zu den Deutichrsltitten uufer Ver⸗ 
vns aber unerbiktlich bei der Einseitäliite des 
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Tnerticken Beßres 

Und baß in Krontßeltsſällen von Beamten nach brettäglg⸗ 
Krankheitsdauer ein ärztliches Zeugnis etnzureichen ü0 5 

VBom mexikaniſchen Kriegsſchauplatz. 
Der Beſebl zur Surückztetzung der amerikaniſchen 

Kriegsſchlffe aus den merikaniſchen Gewäfſern iſt wibder. 
ruſen worden, da mit der Möglichkeit eines Zulammenſtotez 
zwiſchen den Regierungsſtreitkräften und den Aufſtändiſchen 
in der Nähe von Vera Crus gerechnet wird, und die Ver. 
einigten Staaten die amerikaniſchen Intereſſen wäbrend des 
vorausſichtlichen Kampfez zu ſchutzen wünſcht. 

Nach der Einnabme von Orisoba haben die ſtegreichen 
Regterungstruppen den Vormarlch auf Cordoba angetreten. 
Nach amilichen Meldungen aus der Stadt Mexiko ſind vel 
der Einnahme von Eſperanza durch die Renierungstruppen 
1500 Aufſtändiſche gefangengenommen worden. 

  

  

Ein deuiſchvölkiſches Organ verboten. 
Der Jubaber der vollziehenden Gewalt. General v. Seedi, 

bat die Herſtellung zund den Bertrieb der „Deuiſchen Zei⸗ 
tung“ für die Zeit vom 1. bis 3. Februar 24 verboten. Das 
Vorbot wird wie folgt bearündet: Der Ärtikel in Nr. 40 
„Dem Sachverſtändigen zum Gruß“ enthält verſönliche ge⸗ 
häſſlge Angriffe gegen die Reichsreaterung, die mit lbrer 
Wilrde als Vertretung des Reiches gegenüber dem Auslande 
unvereinbar ſind und die von ihr betriebene Volitlt 
ſchädigen. 

  

Der Reichstan für Ablchaffung der 1. Wagenklahße. 

Ein Ausſchutz des Reichstages zur Prüſſung derx Möhallch⸗ 
keit von Erſparniſſen im Reichstag beſchäftiate zch mit dem 
Erkuchen des Reichsfinanzminiſters, daß die Abgeordneten. 
die letzt das Recht baben, in ſjeder Wagenklaſſe auf der 
Eiſenbahn zu fahren, auf die Benutzung der erſten Wagen⸗ 
klaſſe versichten möchten. Dies baken alle Parteien abae⸗ 
lelmt. Sie erklären ſich aber einverſtanden mit einer Be⸗ 
ſeitigung der erſten Wagenklaffe überhaupt. 

  

Eine Kulturtat der Bolſchewiften. 
Die geſchäftlichen Beratungen des allruſſiſchen Räte 

kongreites haben wieder bevonnen. Der Kongretz bat die 
Bundeßverkafung ohne Erörterung angenommen. Nach 
einem Bericht über die Beendianng des Analphabetentums 
beſtätigte der Kongreß den vom Volkskommiſfartlat für 
Volksbildung vorgeleaten Plan, 17 Millionen Analphabeten 
bis 1927, dem 10. Jahrestage der Sowjetrepublik, zu unter⸗ 
erhoßn und beſchloß, die hierfür ausgefetzte Geldfumme zu 
erhöben. 

  

Erkolgreiche Anitation für den „Vorwärts“. 

Der „Vorwärts“ gewann vom 5. bis 12. Januar 191 
Abonnenten. vom 13. bis 19. Jannar Abonnenten. vom 
29. bis 26. Jannir (Gis Abonnenten im Ganzen alſo 41899 
Abonnenten in drei Wochen. Em Monat Januar gewann 
der „Vorwärts“ mehr als 5000 Abonnenten. 

Da es Pjlicht aller Varteigenofen iſt. überall für das 
Parteiblatt ibres Wis iß zu agitieren. müßen ſich aleiche 
Erfolge wie in Berkin ſihberall ersielen laßen. 

Der ſeiſenbahn⸗riarif im Reich aekündiat. Wie die Ber⸗ 
litter Blätter melden. iſt der aelamte Lohbniarifvertrag für 
die rund 400000 deutiſchen Eiſenbabnarbeiter durch den 
Weichsserkehrsminiſter gekündiat worden. Wie eine Ber⸗ 
liner Korrefnondenz hierzu erfährt. wird bei dem neuen Ab⸗ 
kommen. über das ſchan in nächiter Zeit die Beſprechungen 
2 chverkchrsministerium beainnen, die Krage der Är⸗ 

eit einbeitlich acregelt werden. Es beſtebt auch die 
icbt. die Lalnrenelung nicht mehr wie bisher zentral für 

ze Raich norsynehmen., fondern entſüorechend den wirt⸗ 
en Verhältnißen in den verichiedenen Landesteilen. 

Stinklomben im Berliner Siadtraxlament. Während 
rigen Sikung der Berliner Stadtverordneten⸗ 

    

      

    

    

  

worien, die die geiamte Rechte veranlaßte. ſo⸗ 
k zu verlaßen. Die Stiszung wurde daraufhin 

Im Saarbrßser Aucdruckerkr-ik hat der Schlichtunas⸗ 
bni einen Schiedäſnrruc acfägt. nach dem die Arbeit 

  

aruch in von den Bu⸗h. 
Streir neßt weiter. Es 

       

der Aröbeits⸗eitfrage. die 
'Ces i· Ron 
  

  
   

    

ammlerfimsel. Dem Sammekeiker. dem 
&2 cricheint. iit jeht auch die Streichbalzſchacktel zum 

i mmler wenden ßer lecren Schachiei 
amkeit au. als man in »errnedenen 

Tbinaẽ daau üferaccoangen iß ße ftatt mit dem 
bunten Bildern oder Re⸗ 

»nd Trenee-t Kes, 

Sten Wachszündhbo 
ern Fher. Mäßdchens 
etie cut den Schachteln der 

en Antchten der garoßen Belt⸗ 
üſchen Amerikaner die Zündholz⸗ 

m nünliche Spri⸗Amörter., praktiſche 
Leben. ia it Orchrezevte zu 

Nusland iſt jetzt in diejen Wetthewerb ein⸗ 
Ritkt man aber den verändertent Rerhält⸗ 
‚D beute auch die Streichbolsſchachtel a 

en Urovagenda. So felt man beifviels⸗ 
arbteln in blutrrter Farbe dos enaliſche 

Le, auf deßen Mittelban cint große Fabne 
Sywjerſtern trüat. — 

Aebsct ber Schwimmmeltraciferjchaft. Nach Meldungen 
bet Las mit großer Spannung erwartete Zu⸗ 

Des alien à Ken Weltmeißers im 
ards ginas 

Nenneh, in S EE Führte. 
Tanm ferte Weikmüſler energiich ein. und konnte der junge 
Arzerifaner mit einer balben Körperlänge die Geltmeiger⸗ 
Saft am iich bringen. 

Welirekerb irn Schreubenfliegen. Der Schrauben⸗Alus⸗ 
arrarat bes Partiet Iusenienrä Peicare, ber nur durch 

wegt wird. hat dieſer Tage 
Liuge surückaeleni. Die Fabrt 

ter und 16 Ertunden. Sie wurde offizien 
b beder des franzöſiſchen Aerrtlubs regittriert. 
E Eet reit dieter Vetſtung den Seltrekerd für Schraeu⸗ 
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Kuriresrücksana in Breölan. Der Erfola der allobok⸗ 
gei in Breöälan geht ans folgender 

ui kügn, Schenlftätten ge⸗ 
5 1823½ im Jahrt 1915. 1678 

bre 11. 181½ im E 1. 1869 
Ere 1234 nelunken ift. Es i, alſo 

Eener Küctsagg ‚eitlastellen- der aerade auh 
D Ser Jäßre 19h und 1924 deſonders Zart die 

ESiKund AEitt. 

     

   

   

    

   

  

   

  



  

    

   

     

      

  

    

   

Dle Wahl der Stadtbürgerſchaft. 
loli bekanntlich ineiner der nächſten Sitzungen des Volts⸗ 

igen. Nach der Stärke vertetlung der Paxteien 
aurden on den v1 Daldemerrat der Stablhürgerſchaft auf 

die Vereiniate Sogijaldemokrattie 13, Kommuniſten 4, 
Weüſſch Zentrum 7, Deutſche Partei 4, Dentſch⸗ 

ů tionale 15, 
Weutſch z, Danziger Volkspartei 5, Polen' 2, Aba⸗l&ppich⸗) 

i Vertreier entfallen. Von der Vereinigten Sozial⸗ 

bemeraillchen artei ſind durch den Vertreierlag lür Dau, 

ig nach ausfübrlichen Beratungen in äwei Sisungen 

ſolgende Kandidaten aufgeſtellt⸗ 
1. Fritz Grünbagkn, Geſchäftsführer, Langluhr. 
2. Wilv Kunsc. nugeſtellter, Langſuhr. 

3. Käthe Len, Stadibererdnete, Nandgig. 
J. Arthur Leßmannz,Lebrer, Heubude. 

Danaig. 

Simon Stawickt, Invaltde, Danzta, * 
Gertrud Prillwis, Eheſrau. Danin. 

Maul Sierke. Scͤhiffsgimaneter, Kauſahrwaſſer, 

„Willibald Lmankowski, Lebrenu, Scbrifiſteller, Langfuhr, 
Arthur Arlus. Steindrucker, Danzjia. 

Max Behrendt, Angeſtellter, Danzin. 

2. Fritz Weber, Redakteur, Langſuhr. 

. Friedr. Marquardt. Dreher. Danziaz. 

Alfred Zink, Schloſſermeiſter, Lanentbal. 

. Prul Leonhardt, Schloſſer, Dauzig. 
Ola Hein, Ebefrau, Neufahrwafſſer. 

'erts Tiichlornski, Ehefrau, Lanaſubr. 
3. Haul Erdmann, Tiſchler. Schiblitz. —5 

Guſtav Glag. Eiſenbahnunteraſſiſtent, De 

20. Kurt Senkvpiel, Angeſtellter, Danzig⸗ 
Arno Händel, Elektrotechniker, Danzia. 
Friedrich Schmidt. Arbeiter, Langfuhr. 

Amalie Bleich, Ehefrau. Danzig. 
b Trnſt Braun, Angeſtellter, Danzie 

. Tarl Jacob, Augeſtellter, Danzia; — 

Auguſt Kräfel. Metallarbeiter, Danzia. 

In derl Zuſammenſetzung der ſozialdemokratiſchen Frak⸗ 

tion in der Stadtbürgerſchaft iſt inſofern ein erheblicher 

Wechſel zu verzeichnen, als durch die allgemeine Nusſchal⸗ 

tung vyn Doppelmandaten in der Stadtbürgerſchaft und 

Bolkstag die Mehrzahl der bisherigen Stadtverordneten 

abgelöſt worden iſt. 

p. Emil Warner, Maichmenſchtenertneiſter- 

l. 
7. 
8. 
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Die Tragödie der Erwerbsloſen. 

In ber Woche vom 20. bis 26. Januar 1921 ind an Er⸗ 

werbslolenunterſtützung in der Stadtaemcinde Danzia 

ſchließlich der Gemeinden Ohra und Emaus 141ʃʃ0.16 ( 

den an 1331. Perſonen gezahlt worben. Erwerbs 

aber etwa 8000 Perſonen in Danzig. Der 

Arbeitslvſen erbält alſo keine Er Sloit 
Wer das Leben dieſer Exwerbsk 

daß es ovft genng eine wahre Traaödie da 

vergangenen Jahren war es den meiſten 

meglich, ſich von ihrem Arbeitslohn andere 
runtg zu kaufen. Da blieb meiſt nichts übria, u. 

Kleidung oder Haushaltungsgegenſtände, die 

ger und unbrauchbarer wurden. zu erſeßen. 

Anaenblick, da die Verhältniße in Dar zig 
wurden Tanſende und 
geworfen. Vielleicht wäre der Zuſtand der Erwerbslos it 

niit der käralichen Unterſtütung auf einige Wochen ertrag⸗ 

bar. Tanſende ſind aber nicbt erſt ſeit Gochen, ſondern 

feit Monaten erwerbstos. Für dieſe ſind die vaar 

Gulden wöchentliche Unterſtützunga in des Wortes grauſam⸗ 

iter Bedeutung zum Leben zu wenia und äzum 

Sterben zu viel. Zu einem furchtbaren Martyrin 

wird die Erwerbsloſigkeit in den Familien, wo Unvorber⸗ 

geſehene Schickſalsſchläge ſich einſtellen. 

Iſt es nicht eines der traurigſten Kovitel unſerer boch⸗ 

kapkialiſtiichen Zeit. daß niele Tauſende arbeitsi eudiger 

Menſchen davrn abgehalten werden, Berte zu crzeugen, 

obgkeich doch der Bedarf an allen Produkten für, das menſch⸗ 

liche Leben ungehener aroß iſt? Kann ein Wirtſchaftsfyſtem 

krankhafter ſein als das gegenwärtige das Rieſenkräfte 

ungenußzt dalieacn t. obaleich Woßnungen 5 

Halshaltunasgegenſtände überalt iehlen? e 

Ruf der Scharkmacher. wie. Klau ter und S 

der auch in der bürgerlichen Preiſe widerhbailt: 
“ müßte verttummen vor 

vfer, die nur den 
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Und in dem 
— ian ſich beiterten, 

Abertauſende eintach auf die Straße F., 
      

          

   

  

   
der Tragik 

Wunſch. die Forderung    
  ſen mehr arbeiter 

Millionen Arbei 
erheben: 

  

„Wir wollen arbeiten!“ 
* 

  

Freiſtaatliche Haushaltspläne. 

Der Hauslaltsvlan und S 

verwaltung für d⸗ echuuna 

einem Ueberſchuß Aatin Suiden ab. E 

handelstelle erwartet 39 600 Sulden Einnahme ans 

Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungzen. Dieſe Gebühren müſfen 

die Ausgabe der Außenhandelsitelle decken. Das Gewerbe⸗. 

und Kaufmannsgericht rechnet mit 4½%0 Gulden Ein⸗ 

näühhme, das Amt für= ewerblichen Rechtsſchutz mit 

25 %0 Wulden, dauvun n KGulden durch Gedühren. An 

ſonſtigen Einnahmert ‚ud vorgeſehen: Objervaturium 4800 

Gulden, Schiffsvermeßungsamt⸗-5U50 Gulden, Eichamt 15 000 

Guldeu. Setfabrtsſchule 22½ Gulden, Seemaſchiniſtenſchule 

100 Gulden. Ter Geſamteinnahme don 142 550 Gulden ſiebt 

eine Ausgabe von Pan en Gulden gegenüber, ſo daß ein ge⸗ 

ringer Ueberſchuß verbleiben dürfte. An Ausgaben find vor⸗ 

gacfeben: Außenbandelsſtelle 12 000 Gulden, Gewerbeaufſichts⸗ 

amt 20 U0%0 Gulden. wewerve⸗ und Kaufmannsgericht vi 

Gulden, Amt für gewerblichen Rechtsſchutz 20 000 Gulden, 

Obiervatorinm 100 Gulden, Schiffsverreeßungsamt 7400 

Sulden, Eichamt 18 000 Gulden, Seefahrtsſchnle 10000 Gul⸗ 

den, Seemaſchiniſtenſchule 1200 Gulden. Im Oklober 

1924 ſollen Neuwablen zum Gewerbe⸗ und 

Kaufmannsgericht fattfinden, deren Koſien auf 

2000 Gulden geſchäszt werden. „ 
* — 

Die Se natdabteilnng Berriebe, Verkehr und Arbeit, er⸗ 
ſordert 1021 einen Zuſchus von 9083 880 Bulden. Un Ein⸗ 
nahmen ünd unr SSa00 Gülden vorgeſeben. davon 2 0⁰⁰ 

Wulden auz den Fährbetrieb und 25 575 Gulden als Er⸗ 

ſtattungskoſten der Stadtaemeinde Tanzia, die 75 Protzent 

dex Gefamtkoßen des Amis für Elckkrisität und Wärme⸗ 

wirijcbaft trant. Die Ausgabe kiebt folgende Posen vor: 

Amt für Eiektrizität und Wäemewirtſchaft 3u 0 Hulden. 

Verkehrsamt Aihhn Gulden. 147 00% (zuidert davon ſind Zu⸗ 

ichuß für fr⸗iſtaatliche Fähren ED) ν Gulden ſteden zur 
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für ko 

e Reglerungs, und Bau⸗ 
Srat, 1 Afſiſtent 1 Stenotupiſtit Die 

njen dieſer Dienſtſtelle füär die ehetlichen 
ſtehen in kraſtem Gegenlatz zu den immerhin beirächtlichen 
Koſten. Das Lohnamt und der Schlichtungbausſchu 
verunſachen 22 700, Gulden Ausßgabe. Von den einmaligen 
Ausgaben intereſſiert der Neubau einer Kluahalle auf dem 

Flugplatz mit einem Auſwand von taπ Gulden. 2 üge⸗ 

ſamt beträgt die Ausgabe 575 000 Hulden. wovon 906 8 
(ttlden aus allgemeinen Mitteln auſfgebracht werden mülfen. 

kat, 1, A 
Leiſtun 

   

       
    

  

    

  

Der Sachverſtändigenausſchuß in Tätigkeit. 
Der Ausſchuß [ür die Prüfung der Frage elues Kriegs⸗ 

gerätelagers für die polniſche Regierung wählte in ſeiner 

geſtrigen erſten Sitzung ſein bäniſches Mitälted, Komman⸗ 

deurkaptlän Borgq, den Hafendirektor von Kopenhagen,. 
zunm Vorfitzenden. Wie bekaunt, ſind die übrlgen Mitglieber 

die Herren Admiral Anbreyv Smith (England), Oberſt Ne⸗ 

mond (Frankrelch!, Hoernell (Schweden). Als Geſchüfts⸗ 

kührender Sekretär gebört Herr Romein von der Tranuſit⸗ 

abteiluna des Sekretariats des Vöklerbundes in Genf zu 

dem Aithichuß. Wie wir erfahren, wird der Ausſchuß heute 

in Begleitung des Präſidenten des Hafenausſchuſſes eine 

Rundſabrt durch den Hafen vornehmen. Wie˖ Mitglieder 

des Ausſchuſſes werden ſich dabel durch Augenſcheln über⸗ 

zeugen können, wie gekährlich und ſolgenſchwer die Anlage 

eines Munitionslagerplatzes für den Haſen und deſſen Um⸗ 

gebung ſein würde. »* 

Die Entwicklung der Konſumgenoſſenſchaft. 
OIn der Generalverſammlung der Konſum, und Spar⸗ 

genopſſenſchaft am Dienstag wurde die Vergangenheit, Ge⸗ 

genwart und Zukunſt der Genoſſenſchaft eingebend und nach 

allen Seiten erörtert. Der Geſchäftsleiter Gen. Grün⸗ 

bagen gab zunächſt einen Bericht über den Stand des Un⸗ 

kernehmens. Die Berichtszeit umfaßte die Zeit der raſenden 

  

Reichswährung zur Danziger Währung. Uunter der Infla⸗ 

tion hat die Genoffenſchaft ſchwer gelltten, da die Anpaſſung 

der Preiſe nicht ſo ſchnell erfolgen konnte, als die Geldent⸗ 

wertung vor lich ging. Die Verhältniſſe haben ſich nach Ein⸗ 

führung der Danziger Währung zwar geheſſert, aber es be⸗ 

ſtehen noch immer Mißſtände, die das Geſchäſtsleben nicht 

geſunden laiſen. Vor allem ſehlt es an Betriebskarital und 

iſt der Zinswucher kür Geldanleiben gewaltig. Die Gr⸗ 

noffenſchaft muß 24 Prozent Zinſen zahlen und es werden 

iogar noch höhere Sätze genommen. Dieſfer Zinsſatz muß auf 

die Mare verrechnet werden, wodurch ſie erheblich pertenert 

wird. Der Kleinbandelsgewinn beirug früher etwa 25 Proz,. 

Jetzt aber müſſen allein 21 Prozent dra üf geſchlagan werden. 

Als Kleinhandelsauſſchlaa dagegen nimmt die Genoſſen⸗ 

aft uur etwa 14 Prozent. Der Großhandel begnügte ſich 

früher mit einem Aufſchlag von 2 4 Prozent, beute 

nimmt er mindeſtens 10 Prozent. handelt der Dan⸗ 

ziger Großhandel nicht in Piund, ondern meiſtens in Dol⸗ 

Da der Gulden dem Dollar ger ber nicht feit ſteht, 

t auch dadurch ein leichtes Auziehen der Peeiſe. Die 

mit ihren Preiſen nach zablreichen Preis⸗ 

Uiger als andere Geſchäfte in Danzig. 

   
   

  

  

  

  

      

  

     
ert 
Genoßſe 
proben große 

  

Keber die Fraar der Auſwertung der Geſchäftsanteile ſoll 

chieden werden. Zunöchſt iſt, um eine 

feite Rechnungönrundkage zu haben, eine Umrechnung der 

Geſchäftsanteile nach bem Kurs in Gulden erfolgt. Die 

Syareinlagen in Reichsmark ſollen ebenſo behandelt werden 

wie bei den Sparkaſſen und Banken. Die Bilanz iſt ſehr 

vyrſichtia anfaeſtellt und für die Genoſſenſchoft günttig. Tron 

der Verluite ſteht die wenoſſenſchaft gefeitigt da, ſo daß bei 

ſtärkerer Untertützung durch die Mitglieder durch den Cin 

kant alter Waren im eigene (Geſchaft ein weiterer Ausbau 

in die Wege geleitet werden kann. 

Dem Bericht folgte eine ausgiebige Ausſpreche, an wel⸗ 

cher ſich die Geuoſſen Prillwis. Bergmann, Mau, Fyoken, 

Kuop, Sewalski. Schmidt, Starſchet. Freier. Arcsvnsti. 
Buchholz und Schneider beteiligten. Hauptſächlich wurde die 

Stellung des Auſſichtsrates in der Frage der Aufwertung 

vorerſt noch nicht ent    

  

   

  

  

   

   rſtandes, die Aufwertungsfrage nach Ablauf des Ge⸗ 

ahres in der nächſten Generalverſammlung endgültis 

zu enticheiden, erklärte ſich die Berfammlung ſchlieklich ein⸗ 

verſtanden. Alle Redner waren ſch aber darüber einis, daß 

die Genoßenſchaft jeßt nicht etwa eingeichränkt. ſondern um⸗ 

gekehrt weiter ausgebaut werden ſoll. In den Vororten 

müßſen weitere Filialen errichtt werden. Unbedingt müſſe 

cin Lagerhaus auf dem erworbenen Gelände gebant werden 

und auch die Eigenproduktion in Gang gefetzt werden. C 

  

* 

wurde beſchloßen, den Geſchäftkanteil auf 40 Gulden ſe 

zuſetzen. Die ausſcheidenden Mitslieder des Aufſichtsrats 

wuürden wiedergewäblt; neu binzunekommen iſt der Genoße 

Bergmann. Auf Anfrage wurde nuch mirgcteilt, daß auch 

tie Genoßſenſchatt Aktien der Bank von Dun gezeichnet 

hat, jem ſomit einen Einfluß auf die Kreditgewährung der 

Bauk zu gewinnen. 

    

—.—— 

Die Danzig⸗polniſchen Rechtsvplleacverbanblungen. Bei 

den Dansig⸗volniſchen Verbandlungen über die Sicheröeits⸗ 

leltung für die Prozeßkoſten und die gegenſcisi⸗ Valſtreck⸗ 

barkeit von Gerichtsurteilen, die am 28. und 20. d. Mis. in 

Warſchau ſtatgefunden haben, wurden die diermit im Bu⸗ 

ſammenhang ſtebenden Fragen einer eingehenden Crörte⸗ 

rung unterzonen. Es ernab ſich, daß arundtätzliche Weden⸗ 

ken negen eine vertragaliche Regelung von keiner Sene er⸗ 

boben wurden. ſondern daß auf beiden SSeiten bas Veßtre⸗ 

den beſtebt. zu einem eniinrechenden Ablommen, àu gelan⸗ 

gen. Die Verbandlungen, die ſich nunmebr auf die Einze!⸗ 

fragen erzrecken werden, werben vorausſichtlich im Monat 

Februar fortaeſetzt. 

Sonderläbruna durch die Auskehana „Der Meuſch 

Wie uns, die Ausſtellungsleitang mitteil iß beubächtiat. 

an den Sonntaavormitiagen won. I1 Hör ab und au einigen 

ſpäter noch bekannt zu gebenden Abenden nach 7 Uhr Son⸗ 

der führungen zu veranſtalten. weiche in erſter Sinie 

iche Befucher in Frage kommen. die ſich nuter Fuhb⸗· 
Aerzte danz belonders einvebeyd 

erde derartiar Sonderinbruna 

kindet am Sonntag, den à Februer, 11 Ubr vormittaas. 

durch Pryſeffor Dr. Peiruſchky ſtatt. 

Polizeibericht vin 1. ebruar 1524. Keßgerommmen mur⸗ 

den 22 Perſonen. darunter 6 wenen Diebſtabls, 1 lant Haft⸗ 

beßebl, 1 wegen Paßfälſchung, 1, wenen Heßleret, à wenen 

runkenbeit, 9 in Polizeihoßt und 5 Perßonen vbdachlos. 

  

  

rund der gewonnenen 
Ankerrichten wollen. T 

  

Harnziser Standebanit vpes 1. Februat frei. 
Todeställe. Laudwirt Guſtar Sambordti. J. 2 M.   

  

Verküßnung des Senats. Woraus auch der, Zuſchms ſür die 
Schiffabris!inis? Swinemänc— Pilkau ge⸗ 

kelttet werden iol. Der Deleaierteé der Kreien Siah 
bet den volniſchen Eiſenvahnbebörden 
im Jahre 1883 nicht weniner ats 28 

E: ee-age 

— Erbeiter Puſtav Schwiderökt, 74.J. 1 M. — Arbeiter Hein⸗ 

rich Mener, 61 J. 3 M. — Arbezter Anton Weudt. 41 J. 2 M. 

— Wirtin Anna Zieltowski, 35 J. 2 M. — Sendmirt Les 
    
  

Entwertung der Rkichsmark und des Ueberganges von der 

des Geſchäftsanteiles kritiſch beleuchtet. Mit dem Vorſchlag 

  

gung 
Achtſtundentages. 

Die Kampfrichtung der Buchdrucke 
Der Buchbruckerverein der Freten Stadt Danzig, ötelt 

Mittwoch abend eine Mitgliederverſammlun O gle ſch 
nach Erledigung interner Vereinbangelegenhelten mit der, 
tarſflichen Lage im Gewerbe beſchäfttate und Stellung nahm 
zu der von dem Unternehmertum geplanten Beſeitigung des 
KAchtftundeniagez und dem Aböqu der Sonaigeſetkgebung. 
  Das Refergt hielt der Sekeetär desz Graphiſchen Uundes, 
Hübner. Er führte in die Anſänge der Kämpfe um den 
Achtſtundentag ein, in denen die Buchdrucker mit in Lor⸗ 

derſter Linie ſtanzen. Durch die Revolutton iſt der achtſtün⸗ 
dige Arbeitstag der Arbeiterſchalt faſt mübelos in den Schoß 
gefallen, aber leider von einem großen Teil nicht bochgebal⸗ 

ſen worden. Durch Verrichtung von Neberſtunden ſei den 
Arbeitgebern Matertal in die Hand: gegeben worden., nun 
auch Sturm zu lauken getzen die leßten Etrungenſchalten des 
November 1818, den Achtſtundenkag und die Sozialſchutz⸗ 
affeöer arber Im Jahre 1923 waren 22 Prozent der Mit⸗ 
gtieder arbeitslos, und auch jetzt in nach vorübergebender 
Beſſerung die Zahl der Arbelisloſen wieder im Steigen be⸗ 
artſſen. Da iſt es zwingendes Gebot, ſich jeder Arbeitszeit⸗ 

lerlängerung zu widerſetzen und keine Ueberſtunde un 
leiſten, mo die Einſtellung von Arbeltsloſen möglich iſt. Den 
reaktionären Beſtrebungen müſſie lich die geſamte Arbeit⸗ 

nehmerſchaft mit aller Macht entgegenſtellen! In der Kus⸗ 
ſprache wurde von allen Reduern der Wille zum ſolidariſchen 
Abwehrkampt gegen dieſen Angriff auf die Lebensintereſſen⸗ 

der Arbeiter betont. Folgende Entſthliezung fand einſtim⸗ 

mige Annabme: — 
„Die Mitgliederverſammlung des Buchdruckervereins der⸗ 

Freien Stadt Danzig nahm in ihrer Verſammlung am 

80. Januar Stellung zu den⸗Bemühungen der Arbeitgeber, 

den Achtſtundentag und die Demobilmachungsbenimmungen 

zu befeitigen. Sie erklärt, daß an cinen Abbau dieſer 
Arbeiterſchutzbefrimmungen nicht zu denken ſet; ſie erwartet 

vielmehr, daß der Allgemeine Gewerkſchajtsbund bei den zu⸗ 

it un Stellen für einen wekteren Aubbau des Arbeiter⸗ 

rechts eintritt. leichzeitig richtet ſie an die Arbeiter⸗ 

vertreter im Volkstag das Erſuchen, mit allem Nachdruck 

     

    

Arbeiterrecht die 
ausgebaut werden. 

griff übergehen, ſo werden die Mitglieder des Buchdrucker⸗ 

vereins den Kampf annehmen. 

Um die Zahbl der Arbeitsloſen im graphiſchen Gewerbe 

weiter zu verringern, verpflichten ſich die Mitalteder des 

Buchdruckervereins bei Auftragshäufung erſt dann Ueber⸗ 
Hunden zu leiſten, wenn die Vorausſetzungen zur Ein⸗ 

ſtellung von arbeitsloſen Kollegen nicht gegeben ſind. 

An den Allgemeinen Gewerkſchaftsbund ſtellen die Mit⸗ 

Alieder des 
Senat vor 
einer we 

beſtehenden Schutzbeſtimmungen welter 

      

in zu werden und dieſen zu veranlaſſien, daß. 

eren Steigeruna der Preiſe kür 

Lebensmittel und Bedarfsartikel Einbalt 

geboten wird. Um wirtſchaftliche Kämpfe zu vermei⸗ 

den. iſt es unbediugt erforderlich. anf eine Senkung der 

Preiiſſc hinzuwirken.“ 

  

   

    

  

    

ejaßte ſich auch mit der Frage der 

er Gewerkſchaften von den deutſchen. 

wurde mit überwicgender⸗ 

enommen 

Buchdruclervereins der Freien Stadi 

gegenwärtigen Umſtänden 

deutſchen Zentrale. In dem Zuſammenſchlußs! 

Gewerlichaften in cine Organiſation ſehen 

ienige Inſtrument, um den vereinigten Axbeitgedern ent⸗ 

ſchieden entgegentreien zu können. 

Zuſommenſchlun zu Induſtrieverbänden 

nie die Wege geehnet werden müßten. 

In einer einig 
lung des Grapphiſchen Hilisarbeiterverbandes wurden die 

ſelben Fragen behandelt und die gleichen Eutſchlietzungen 

angenommen. 

in erſte: 

— 2 

Die Kupferſchmiede ů 

nahmen in ihrer letzten Verſammlung n. a, ebenſalls Siel⸗ 

lung zum Achtüundentag und 

Entſchließung feſtgelest: 

Arbriterſchusgeſese ſowie 
ziger Unternebmer, die ſozialen 

Die ſind gewillt, mit den 
den Achtſtundentag zu brieitigcn. 

ſchärfſten Mitteln, die ibnen zur 

Maßnahmen entgegenzutreten. Als erſte Pflicht erachten ſte 

die Stärkung der Organiſation und Zufübrung der ibr noch 

jernſtehenden Arbeiter. Gleichzeitia beauftragen ſie den All⸗ 

gemeinen Gewerkſchaftsbund der Freiet Stadt Danzig. 

KJgen die Arbeitsloſigkeit und die Preistreiberet der Le⸗ 

benshaltung baldigſt Maßnabmen an 

Stellen zu erwirken.“ 2 

Der Abwehrwille der Gaſthansangeſtellten. 

Auch der Zentralverband der Hotel⸗. Reſtaurant⸗ und 

Caſé⸗Angeſtelten nahm in den verſchiedenen Branchen⸗ 

verſammiung zu den 
nehmerſchajt auf Übſchaſtung der Demobilmachungsbeſtim⸗ 

mungen. Beieitigunga des LKachthhundentaßeſ, niw. Stellung. 

Der Vorſitzende Neißſer Heichüftigte ſich deſonderßz mit dein 

Preſebericht über die letzt ſtattgefundene Gaſtwirtsver⸗ 

ſammlung, voraus erſichtlich war, das intbeſondere den 

guſtwirtſchaftlichen Unternebmern die noch beſtebenden 

ſozialen Beſtimmungen und Einricktunger⸗ eint Dorn im 

Auge ſind. Es wurde betont, dab beſonders die Galthank⸗ 

angeſtellten daran intereſftert ſein müßſen, 

gen Widerſtand entgegenzuſtell und alles da 5 

müßfen, um die beſtehende Soglalg eh 

reſp. dal Krbeiterrecht noch aukaubanen, WIÜ 

ſche des Unternebmertums Tatſache, ſo iſt zu befürchten, d.⸗ 

nach den krüheren Erfabrunsen gans befonders im Ganmirid⸗ 

gewerbe eine ſtarke Reaktion einſetzen würde. Die vor⸗ 

krlegsseltlichen Berbältniße, wie 14· bis Ibfründige Arbeit 

zeit in den mit ungeſunder Luft durchſchmängsrten, Art et 

räumen, dei miferablen Lohn⸗ und Arbeiisbedingungen, wülr⸗ 

den wieder Tatiache werden. Vom Relſerenten, Wurde be⸗ 

tont, daß an den Demobilmachungöbeftimmungen nicht ae⸗ 

rüttelt werden dark, da im andern Kolle⸗ Lich für Sie Dau⸗ 

ziger Arbeitnehmer verbängnisvolle Folgen bemerkdar ui⸗ 

chen würden. Jei Ge ber Sroßen Arbeitskoligkeit int 

Keiche würden bei Beſeitiauns dieſer Behtmmnumgeg, Die 

Danziger Arbritnehmer bald aus' ihter Urbelt verdräng! 

werden. Insdeſondere müſſe dem Billen der Krdeitgeber 

auf Nenderung im Arbeitsvermittlungsweſen Laideritand 

entigegendeſetßt werden, da die-Danziger Gastbausangeſie! 

ten nicht mehr den weißen Sklavenhändlern, ſewerbsmä 3e 

Stellenvermittlern à ia Ente, zum Syfer fallen wollen. Wi.   
  

Buchdruckervereins den Äntrag, umgebend beim 

„ Januar 1924 verſammelten Mikglieder des 

Danzig ſind unter den; 

gegen eine Asßtrennung vou der 
er Danzigcr 
e nicht das⸗ 

der wirtichaftlichen Lage. Nach 

aue giebiger Ausſorache wurde das Ergebnis in folgender 

„Die am 25. Jannar verſammelten LKupferſchmiede erbe⸗ 

pen aufs ſchärſſte Proteſt gegen die Beſtrebungen der Dan⸗ 

Verfügung ſteben, dieſen 

den öuſtändigen 

        

dahin zu wirken, daß in dem kommenden Geſetz über das 

Sollten die Arbeitgeber jedoch zum An⸗ 

  

        
    

     

    
    
    
     

      
    
   

            

   

   
    
    

   
     

      

    

Sie find ber Anſicht, dak 

Stunden zuvor abgcbaltienen Verſamm⸗ 

Beitrebungen der Danziger Unter⸗ 

dieſen Beſtretun⸗ 

  

Sesmitiung von Arbeltokräften bat r durch faa 

2 

     



    

              

Kinrichtungen erfolgen und nicht, daß urwürdige 
mente baräus Weſchäfte machen können. 

„Die Nerſammlungsteilnebmer äußerten ſich obne lede 
Ausuabme im Sinne des Reſerenten und gaben ibren Widen, 
den Abwehrkampf argen die ungeſührten Beſtrebungen auf⸗ 
zurtiehmen, durch näachſolgrnde einſtimmig angenommene 
Reſolutton kund; 
„Die Verſammriten baben von den Bellrebungen der 
Galtwirtſchaftiichen Untern. hmer betireiſend Abbau der 
bztalgeſetnebung Keunmeaa genommen. Die Veriammiel⸗ 

ten erklären, danß ſir ber Verwirklichung dieſer unſozialen 
Itele ſchärfſten Widerſtand entgegenſtellen werden und brauf⸗ 
iragen die Lrganitatlontleitung, mil Hiife- der Sottzen⸗ 
gewerkſchaft, Kgemelner Gewertſchaltsbund, alles zu tun. 
Uin dirſt Heſtreehuungen wmim Scheiiern zu bringen.Im 
Falle, daß der Senal dlele für bir Arbelterichaft gelährltchen 
Unternehmerwünſche Taiſacde werden läßt, werden die krel⸗ 
gewerkſchaſtlich urnaniſierten Galtbausandeſtellien gemein- 
lam mii den übrigen grwerkichaftlichen Organiationen folida⸗ 
wiflen.“ 

Ele⸗ 

  

Das iſt deutſchſozial! 

Die Arbettalvien des Kreiles Danziger Höbe werden 
angcntefen, Steine zu iſchlagen und awar für eine Eniſchä⸗ 
diaung von 4 Gulden ür den Kubikmeter. Tieie Ennchädt⸗ 
Uung iguß als piel zu gering bessichnet werden. Denn ſelbn 
ein seubſer Steinichläger ſchlägt bei acis 

jeſt döchtens „ Küm. Auf Katras der Gen. Brill und 
Lommer wurde dit dar Kügclenenhe vom Kreistaa 
Serelts beauftraat. ſich mit der Ansclegrnhert elngebend zu 
Sefchäfriaen. weil die Kotlage der Axbeltsloſen nimt aus⸗ 
Känußkt werden ſell. Der luymmKariſche Landrat forderte 
den Kreiàbaumeister Olldebrandt aum Vericht aui. Dicſer 
Erklärtr, daß 4 Gulden für den Kubikmeter nenügen. In 
ker letten Kreierrarlommifüiensftung in der die Bnaelt⸗ 

Aenbett beraten wurde. 2. Gen. Mrill Geltgendeit. dieie 
Anaclegcnbelt Käber deln. 
In volltommen nranrcichend. Dir Ae 
mieilkers fei kennsticwenk. Dirler is ein isebr eitrigea ußd 
tätines Mitalted der Deutſchioxlalen. Wäbrend er andern 
Spariamleli urrdiat. ſei nicemunz ſo ſchr dem Gactzmus 
vetfallen. als er. Der Lreisbaumeiſter, der 4 ulden als 
anareichend erklärt. derlangc au ſeinem Gebalt vun 15“ 
Aönlden jährlich eine Tienhaufwandseutſchadlauns von 2 
Prrzcut alcich 925.% nlden jädrlich, oder 17.15 Gulden 
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verlanat. Damtz verlubte er da 
werden. Wenn ein aeükler Stet 
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im Steinſcklagen ungenbt u. ; 
er dann verdienen. 
weit, daß ein Erwerbsldier 
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inautt. c0. Holhen Geiltesſe np Einmiehuna Hes,Peictas⸗ f . 60. en „ 
nabenten Getreides. Dle Strale wurde kür verbſlßt erklärt. 

Arus dlemm Oaten 

Matbenwerter. Strabenunruhen fanden hier An⸗ 
lang November ſtatt, bei denen Ärbeitslute in verſchiedene 
Lebensmittelgeſchäfte einbraugen und die Inbaber eu ulent⸗ 
geltlicher Deraube von Waren zwangen. Vor der Roſen⸗ 

verger Strafkammer waren drelzebn Perſonen dieſerbalß an⸗ 

Leklaat. EX wurden die Arbeiter Gruno Gadbaſchewskt nnd 
Emil Bart“ s'i zu 1 Jahr 2 Menaten Gefänants, die Ar⸗ 
beiter Schildbauer, Job. Alettka, Karl Schpegries und Bruno 
Prella 1 Jabr Gefüänants urd der Tiichler Brung Miſcheck 
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt. Allen Verurteilten 

nmirde Struſaufſchud newährt. Funt Anseklagte wurden frei⸗ 
Ueinrochen. · 

LKönigsbers. In Zablunssſichwiertakeiten ge⸗ 
raten. Durch den Rückgang der Getretdepreiſe in die Ge⸗ 
treide⸗Kredit-Akttengefellichaft in Mitleidenſchuft gezogen. 
GEine Anzahl auswürtiger Firmen bat Dokumente über 
Garcn, die zu bobem Hreile verkaukt werden, nicht aufge⸗ 
— Distes Umgend Reüt Anforderungen an die Bank, 
die im Kztsenblick nicht zu beiricdigen üind. Es ſind nicht aus⸗ 
iichtslvſe Verdandlungen im Gange. um die Schwierickeiten 
der Nank zu bebelecn. 

Stolyv. LSilSwen in LVoamern. IAn das Poſtam: 
in Kebionbamnis bei Siolv drangen ih dis 12 mit Armee⸗ 
revolvern ausgerüſtete maskiertt Nütber, ricfen „Lände 
boch! aud zranßgen die Beamten zur Verdasvabe der Schlüf⸗ 
ſel. Dann raubten ſie etwa Än Mart und Briefmarken, 
dranszen die Acamien und ſenden Ortseinwobner 
in den rergitterten Sorraurt. rcRichrtitten dic Telephun⸗ 

leitungen und ſuchten das Bette. Wan vermuiet., daß die 
Tater auk Stolv Kammen. 

Memeli. Der Seebafenverfebr war im Monai 
Dezember kuſt vollkommen eingsichlahn. Eingekommen ſind 
im ganzen Monat as Schilie 1 6is Toanen, ausgcgangen 37 
Schitte mit 18 Tonnen Inx Ler Mehrzahl waäaren es 
Dampier. Teu grösten Enricil am Berlehr bal Deutſchland, 
denn auf Teutſchland entiiclen in Ankunzt und Adfahrt 52 
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Schitſc; der Rei verteilt ſich auf die endertn Staaten wie 
folst:: Tuncmark. Frankreich und E ad ſe 2. Schweden 

  

v. Nortegen und Lettland je 1, mit Elnichluß des 
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Rer Atttärrribair Eanben⸗ 

Dingfeſt gemacht. Die poltzeiliche tinterluchung nach Anxun 
des Dampfers ergab, dak Semit ſich einen Schlüſſel zu — 
Poltladeraum bergeſtellt hatte. Die Poſiſücke batte er deg 
Nachts in eine leere Maſſagtertabine getragen, wo er ſie 
wäbrend ber Miltagszelt öffnete, die Briefe erbrach und den 
Geldinbalt an ſich nabm: die auſgrriſſenen Briele und Poß. 
ſäcke warf er über Bord. Von der Brieſpoſtladung, die 103 
Eack betragen ſollte, waren nur rech 180 vorbanden. Bis 
ſeht eht das Fehlen von mehr alsd 2000 eingeſchrlebenen 
Briefen, neben einer grosen Menge gewöhn.icher Brieſ. 
kendungen feſt. Eine andere Unterluchun Ahwenn rerner 
Über große Veraubungen, die im Avril 198 auk dem amerl., 
kaniſchen Danpfer „Minnekabda“ vorgekommen kind. 

Brickmarkenfällcher. Ein Shemigraph, ein Mufiker und 
eln Ungeſtellter in Müiſchen fälſchten ſelt mebreren Monater 
echte Brieſmarken durch Ueberdrucke und verkauften die fo 
von ibnen hergeſtellten Mengen in Geſchäften. Die Betrüger 
konnten ſetzt ermittelt und verbaktet werden. Es bandelt 
ſich um Uüeberdruckmarken, die, um wertvolle Abarten an 
ſchaffen, von den Fälſchern mit Aufdrucken verfehen wurden. 
Wie viele folcher Marken bereits in den Verkehr gebrach: 
wurden, konnte noch nicht ſeſigeſtellt werden. 

VBis aufs Hemde ausgezogen Hilflos und nur notdürttig 
bekleidet wurde in Beklin früß morgens im Flur ein 

Hauſes die 30 Jahre alte Schneiderin Ida O. aufgefunden. 

Sie aing abends mit einer Freundin aus. An der Cbarlot⸗ 
tenburger Brücke wurden die beiden von zwei Herren an 
geſprochen, die ſie einluden, mit ibnen eine Diele gu be. 

ſuchen. Die Schneiderin nahm die Einladung an, wäbrend 
ihre Freunndin nard Hauic 8 Sie beſtieg mit den Herren Hauir g 
eine Droſchke. 

    

     

  

dier wurde ihr dann ein Tuch, wahrſchein 
lich mit Clorvform, vor das Gelicht geprett. worauf ſie das 

Bewußtſein verloren hat. Die beiden Täter baben ihr die 
geſamte Ober⸗ und Unterkleidung ſowie Hut und Stieſel und 
die Handtaſche geraubt. 

Zwei Familientraabdien. In Ernſthauſen bei Rauſchen⸗ 
berßg hat ein 30jäbriger Witwer ſeine Schwägerin durch el 
Meßerſtiche getötet. Ihre Leiche wurde auf dem Heuboden 

gefunden. Er ſelbſt bat ſich nach dieſer Tai erſchoſſen. Ais 
Motiv der Tat nimmt man Eiferiucht an. — Ein ähnlicher 
Fall wird aus Homberg a. Eſze gemeldet. Dort erichoß ein 
(Gaſtwirt ſeine 15jährige Tochter und entletbte ſich dann ſelbſt. 
Eine Familienſtreitigkeit ſoll den Vater, der ſehr jähzornig 
veranlagi war, zu ber unglückfeligen Tat verleitet baben. 

Erfrorene Afrikaner. Aus Limburg und Dietz wird 
gemeldet, daß überall da, wo Afrikaner als Beſatzungstrup⸗ 

pen ſtationiert ‚ind, die Kälte zahlreiche Opfer unter ihnen 
geſordert hat. Verſchiedentlich wurden Afrikaner, die Poſten 
ſtanden, erfroren aufgefunden. 

Dersummmluemgs-Anxeiger 
Anzeigen zür den erſammlungakalender werben wur bh 9 Udr Morgens In 
der Geſchöäktsſttüle, im Spendbcus 8. gegen Barzahlung erigegen genommenP 

Zellenvrois 18 Guldenpfennig. 

          
     

Verein EUrbeiter⸗Jugend Langiuhr. Heute abend: Beſuch der 
Ortsgruppe Heubuüde. Treffpunkt 6 Uhr bei Witzke. 
Uphagenwos. 

Arbeiter⸗Abſtinenten⸗Bund (Ortsaruppe Danzial. Freitag, 
den 1. Februar. abends 7 Uhr, im Gewerkſchaftsbaus. 
Heveliusplaätz, Zimmer 51: (1143 

Generalverſammlung. 

V. E. M. D., 3. Bezirk [Neufahrwafferl. Sonnabend, den 
2. Febrpar, abends 7 Uhr. wichtige Vertrauensmänner, 
ſitzung im „Leuchtturm“. „* 

D. M.X. Elektromontenre. Sonnabend. den 2. Februar, 
abends 6 Uhr, Titſchlergaße 19, wichtige Brauchenver⸗ 
fammlung. v (11848 

t arbeitender Angend. Sonnabend, den 2. Febr., 
* Uhbr. Dritter Muſtkabend im Saal des Ingend⸗ 

dengaſſe. Reiterkaſerne. (F. Schubert, Sonatine 
G6⸗Moll: Schumann. Sonate A⸗Moll: C. M. v. Weber, 
Sonate C⸗Dur; F. Mendelsſohn, Konzert E-Moll, 1. Satz.) 

RSND. Joppot. Ernntag. den 8. Febr., nachm. 3 Ubr im 
Bürgerbeim Generalverſammlung. Tagesordnung: 
1. Jahresbericht, 2. Enilaſtung der Kafierer, 3. Neuwahl 
des Worſtandes. 4. Bericht der Stadtvererdnetenfraktion 
und Stellungnahme zu den kommenden Stadtverordneten⸗ 
wablen. 

Freier Volköchor Zoppot. Nächſte Uebungsſtunde am Sonn⸗ 
tag. den 3. Februar, morgens 8*2 Uhr, im Bürgerbeim., 

  

    

bauies. &. 

   

  

    

Daſelbit Aufnahme neuer Mitglieder. (11850 
Konfum⸗ uub Spartzenoſſenſchaft. 

Montag, den 4. Februer. abends 64 Uhr: Siung 
des Vorſtandes und Autſichtsrats. 111863 
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  Se-Hen, 
enn dieie junge Schünbeit in ſeine ſaltenumzogenen. 

tieiltenenden, alanzloien Augen ſah. ſu ſchauderte fie. Die 
Trauer des Vergebens narrte ihr daraus entaegen, die Me⸗ 
zarbslie verdorrter Lenze, geichwundener Sommer, ver⸗ 
blrcsentr Tage. 

Wie von Schuld erdrücki, and der Gealterte vor dem 
Uund nach Verwefung und Tod ſchmeckte 

des welken Mundes 
und Lll: en nicht zueinander. 

Als :rennende S e itand die unüberwindliche Zeit 
*wiichen beiden. 

* 3Trüdc,. weil es ihm ſo unerreichbar blieb, dürſtete 
dan Aderblühle jo beiß und fieberbaft nach dem Blübenden. 

Werabe. weil ber unuberbrückbare Zeitozecn dazwiſchen 
g äb des Gereiften au den Geſtaden 

nS SAr; — 

Nordan ſich vor dielen ſchweren Gedan⸗ 
ken ‚cs. jeine Augen ſuchten hunarig das Feſt dieſes An⸗ 

e von neuem. 
Bie das dalaa — Triich und roſia — nachdem der Bala 

mosl an dic vicrundzwanzig Stunden nicht aus den Klei⸗ 
dern ar kommen. 

Tas rat eine Katnr. Eie konnte aushalten und war im 
! nicht zu erſchspfen. 

ꝛe webl kicher die Kacht burchgetanat, war dann 
Tauen in jener Var gelandet. löſte ſich den Klapfer⸗ 

äpieler für ein KHeines Vermögen von der Wirtin aus — 
Müne nahr ihn mit. um in ibrem Salen weiter bei Sekt und 
Sigare: jich ein Sepbaratkonzert zu keiſten. 

irentlich 
e Aalouſien Mcrunter, das Vicht entſlammt 

iternacht fortgefcßt. aedehnt. atwaltſam 
uden väten Noachmittar bei Lachen urd 
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Daturen — dbas — Dungnerwetter — Kreftnahnren.— 

Abt, erren ür esupeseFmönes nicht teer Maßz Anfnahme⸗ 
igrett. eta nunvermônen., den kein uns veg gcnua fß. ei ah meit. aroß 

Aerm Htenmel. Las — War bie rechte Genoßin und Ge⸗ 
Käb—Atn an eisen Heſternbummel burch alle Freuden und Ge⸗ 
wräße Niettr Teufeklswelt. 

a — ia — tanfendmak ka — ſie — he wat bie Rechte 

aus Milkionen. 
EEr üEn. 

immüna — ein Los — ein 
— aerade fie — kinden müßfen. 
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60 De nr ſchiff fün, engliſche Rechnung, e ue e areee ereheree ꝓꝓKH 
e Auntden errichtet, deren Ghegenſtand der Handel in Deutich⸗enaliſche Farteſfintereſſengemeinſchaft? „Mian⸗ eines Paſſagter⸗ uünd Frachtdampfers von einer Mesderei 
Hulldenß verwandten Arlikeln ſowie die Beleil!-ceter Guarbiangiteiit der Vr krgnzend. mit, daß eln Ber, Finnland,. Eine andere Werkt in St. Nazaire, die „Atel 
Uimternehmungen verwandlen Eharakters ſein ſoll. tradasentwurt EE der Pritiſchen Farbſtoff⸗Korprraſton] ei Chantiers de la Loire“, hat ebenfalls neut Bauauftraß 

m., Geſellſchaft bai dte Aktienmehrheit der Geſellſchaft Iun Dem aumme. Achettr * nämlich eine erhatten. Die hrhändiſche Reederet „Sioamivanrt Maat⸗ 

Ansbeutung und den Beirieb der holländle Pſienkricht ae benliche Farbftofß K0 rporalle ſel. Dagu ne⸗„ ſchappil Nederland, nſterdam“ hat einen Auttra Va 
chen Steinkoblenzechen in Heerlen (Hollandl ber⸗fu * ů . „LKorporation ehnte Mittei, eines der größten Möiorſchiſſe der Welk die Wes Eber 

ůj Stein. lung, worin es heißt, die Meldung ſei nicht autoriſiert und. Dasen ů 
iſt gleichzeitig ktärker intereſſiert an der Stein verfrüht. Die Vexbandlungen über eine Vereinbaruns mit tragen. Mat meue Schiſf wird 22000 Tonnen aroß und 16 000 

nee; ciebrich⸗Heinrich in Lintfort bei Mörs fowte K rültt ů ů 
kobirnzeche Cteinkoblenunfernebmungen in Deutſchland der deutſchen Farsſtofſi,Fußrie feien feit langem im Gange. Greite von 22 und eem⸗ Tieldemm ven An Dbeter —5 iber 
an e rankNeich. Sie bat weiter den Alleinverkauf., für „Solide Finanztpirtſchaft. Die, Gelamtousgaven des ů — 
unb B, und die Kolonien von den Erzer, äniſſen der Eirma polulſchen Siaates betragen für 1923 rund 691,5 Millionen Kluf dem Wege zum neuen Oelirult. In Kopenbagen 
ce veilthellls de GSransois de Wendel und Go. in Hapingen, Goldfranken. Davon lind 3n0 Millionen ungedeckt. wurde mit deutſcher Betelligung die „A. G. Hanst Olſe⸗ 

Len der Seche de Webdel in Hamm und von der Kohlen⸗ Die Führung im WMertſchiffsban. Nach einer Melbung und Benzin⸗Imtzort“ gegründet. Die Gelellſchaft wird die 
beuße Kletn⸗Roßßeln in Forbach. Es ſind all kührende (üaus London hatte die Firma, Hariaud u. Wolif 1025 unbe⸗ Oelanfaae der in Konkuts gergtenen Firma Dansk b0t. Fallctakten aue Deutſchtand. Frantreich und Hoilsnd, die ſch ſirilgen die Füihrung imn Weliſchlllsvan, Emſcheieſtlich de? um Kanſun npnt aneen emninegte, ute in uern. 
ieneinigt baden. Der nene Konzern bat durch ſeine güinſtige großen Damvſer „Miinnewaska“, ⸗Mollon und ⸗Maloia“ engachſenn er diech, irma Stinnes erworben wusde, 
Serachtenlage nach Weßen und bamit zur See bin eine de.vurden 105 000 Siruttorenißtertonnen vom Siapel gebracht. poiſahrn, odder Kcßitters.Ut, Lip. (pinancahtnnder 
ſonders aunſttae Verſandbafis. Eine Leiſtung, die von keiner auderen Werkt der Weit er⸗ (KGvaal und den Peſtillevs⸗-Es. Lid, Adinbour und de ů b r. ‚ Prodor⸗LI.⸗W, Wenf iſt eine Intereßengemeinſchatt zuſtand⸗ 

Wiremhhen anzs Amerika. Nach Mittetlungen desreicht wurde. gekaommen, bie ſich mit der Hertteflung von Alkohol burch 

amt 
lſchen Handelsdepartements haben 1923 England Die Beſchäftignng der Kieler Werften. Bei der Werkt b e Ga 

für Millionen, Kanada für 660, „Deniſchland für 512. PKiel der Deulſchen Werke iſt die Lage nach wie vor un⸗ Vir Pieſem Wvect huben üteleei Heleute atten in London de 
Frankreich ſür 264, und Japan für, 22 Miütionen, Dellar aüuhla. Seit dem 1.d. Mis. ſind bereits bon, meiſt unge⸗ 
Varen aus Amerika bezogen. Deutſchland iſt ſomit einer Slernte Ärbelter entlaſſen worden, und etwa vier Wochen Aenkanftar won 25700 Wiund Süerling we, 

          

       
    

       
    

  

   

   

        

    

  

         

     
    
    

    

   

  

   

  

    

    

      

   

   

  

    
   

        
           
         

         
    
               

          

  

    

    

der bellen Kunden auf dem amerikaniichen Warenmarkt⸗ lana ſollen bie Entleiſungen noch andauern. 
Deniſcher Drang nach Rußland. Beim Oberſten Volks⸗ Von den franzöfiſchen Werften. Man meiß, daß die fran⸗ 8 

wirtſchaftsrat Rußlands ſollen jetzt zahrleiche Geſuche deut⸗ ] ssſiſchen Schiſfsbauinduſtrien an den Vorteilen teilnehmen, Nochricten ung den Hürtgen Telt üürIS E grr     er Automobil⸗ und Textilinduſtrieler. Chemiker, Repa⸗die ihnen das Sinken des franzöſiſchen Jrauken gewährt und [für Inſe Mnt . ů 

Weturrerthüttenietter uſw. um Erteilung der Einreiſe⸗ daß ſie deshalb ſeit einiger Zeit beretts im Wettbewerb mit ü Seud und Vorlan von I 0 v»ütuG 8 Vemi 
    

Internationale] Syndikat „Holzindustriellen 

    

B El ü G ö 0 R L ů Banłk Danzig-Pommerellen H& COo. 
Holzspeditions- und Lager-Gesellschaft Alcen.eselsdhoh SSSnenBE 

m. h. H., Danzig Drahtapschrilt: Hoavndikat Danzig 

Holalagerplätze in Weichselimünde u. Strohdeich Langgasse Nr. 67 Hauptbüro: Danzig. Hanssplatz Nr. 3 

m. eigenen Gleisanschlüssen u. eigener Kaäaianlage Teleſor 2871, 6897 

Hauptkontor: Danzig, Langgarten 47 Wahrungskonten Abt. Kaiserhalen — Teleſon 3133 
Tele-Ad-: Barlord æ Teleſon 14. 5601, 5857 ö Guldenkonten 

Lagerunz von Hölzern aller Art. Speditlon und Lagerung von Hölzern aller Art. 
Cünstigste 

Verzinsung 

1Mür *„ile Einlagen 

Hlendelshaus B. KRTLOIERE — Iifüliühülar Maregausfauspi 
Teleſon Nr. 1318 „ —— Dbanh;-iG Landgasse 7 

Schreibmaschinen 
E neue und gebrauchtite 8 

vorn hiesigen Lager solort lielerbar 
Abtieagesei schelt 

= Waldernloltailon e Holxindustrie und Holernart ů Otto Siede. Meugarten 1 reszenme: Latausch Daveik — Persprecher: Notant Nr. GS6h. G661 
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Geschäftliche Rundschau mit Dauerfahrplan 
  

Lehensmiftel-Hronlhandlung 

        

S. MWMreszynski & GSo. Nusterschutz! Ohne Gewührl 3 
Aktien- Ceselischelt * A. Eucke 
DAN2Z-·16 C) bDanziger Vorortverkehr ů Ekohlen-Import 

Bargstraſie 1aſls Furnrvr 238 
Töpfergasse 321 Danzig—Neulahrwasser. 

Tel. 1385. 5138. 447, 469, 1208. 5973 
Telegramm-Adresse: VILDOLE“ 

  

4 

Ab Danzig: 1209. 1Ee. ô½ W. 5&. 6˙5 N/. 68. 788 W. 858. 928, lIS0. 3 

121⁵ 120. 220 W. 20, 320, 348, ab. 433, 548, 648. 748. Saäs 948. 10 5 
2 

    Spexialitũt: Ia oberschles. Roklen and Rołs a Lager 
  

      

  

Ad Neufahrwasser: 22, 423. 522, 618. 6˙s M. 72D. 8e⁰n W. 9e, 

  

  

Ch. Lewin, Holagroßhandlung 
1008, 120, 1248, 185, 280 W. S10, 380, 418, 450, 515, 618, 718. 8K5, 918., 10., 1144 

Denzig—Praust. 8 2Z. Webelmann, Danzig 

IAXIEPORT„ ExXYPORNT 25 Pis Wh, 475 322 1 SB. 9. Piocrn 66„„ „ (5„ Kürschnerdesse 2 

EEDEE er Ab Pravst: J. 389 W. bis W, 718. Sis W. 900, 1022, T liGe, 128, f Baukgesehäft — 
Telelon 670S v.3107 » Tel-Acr.: NiVel Denzig 

Filiale: Brestlitownic. Topolevun 
210. HT 350, 458. 442, 501, 79, 98, L 9 U. L Tel. 2732.6278.6622 u. 6623, Lelerr-Anschriät:-Webank: 

        

Holzgroßhandel Heynen & Co., Kommandit-Gelellich. 
Fernsprecher 3111 uad 6013 Danzig, Böttchergasse 28/27 Fernsprecher 5111 und 6013 

  

  

  

  Sägewerk:: Export in Rundholz, Schnittmaterial, Sleepers und Schwellen 

  

Acla-Treibriemen, sowie Maschinen- und Zylinder-Oele 

Telephon 730 Rheinische Maschinenleder- u. Riemenfabrik von A. Cahen-Leudesdorſt & Co., Aktiengesellschaft Telephon 730 
Zweisniederlassurꝝ Danzig: Acla-Haus, Xiilchkannengasse 9. ů 

    

U ů — 

x ig flae K. Sdüder Kauur & Uo. j • 
Dauk dur Hulindnstie Les VSlenr.. DalligerommerihLrnoteabac 

Danst Lanber Darler 1⁵ Lel.A uSs WesAHünf,- Aktien-Gesellschalt ö 

Femaprerhes Nr. 6044 0804. 605 Lübensmihnl.Mis. Hai j—— 

Akkreditive :: Devisen :: Effelxten:: Währungskredite ů Semem Wiornhm Langgasse 48-49 

U 

       

  

—....22222.— 

WMSW-Koßte-Autenacsddcn 
Holz-⸗-Import DANZIG-LANCGFUHR HAUPTSTRASSE os Holz-Export 

Tetephon: 3870. 3490- 5495 :: Telegramm-Adresse Daopoholz 

  

   

 



Druckknöpfe ů— 3 DeUEOe 10 τ 
Nähſeide” Roles 5 „ 
Miederband — ee Meer 30 p 
Armblätter Sevl-Oummiiatde. Par G5 , 

Nahtband un⸗ 
Baumwollband U—— 

Sicherheitsnadeln Semesg 
Lockennadelnn patt 
Haornadeln a . pad 

Lockenwickler 8 
Schuhſenkel * MAe. 1800 es 25 - 
Schuhſenkel „-⸗⸗ Me 120 — 32 2 
Schuhſenkel Me ee gee⸗ e 35 7 
Gummiband 

Strumpfhalter e 

Cardinen-Abteilung 
Tüll⸗ Spannſoff ——————— 

Lr 95 

ſtelle at SSDrhSsLCResag. 
Ente Pol-terAEE. SeX 

Bettſtelle Pacneu, ee 47 

Hemdbluſe vadeDsseetess, 6* 
Voile⸗Bluſe ae — * —— 2 75 

Boile⸗Bluſe — — Sarbensg 1 * 

Trihotbluſe 2⸗ — — — 19 
Trikotbluſe geePes 9 

X. S. T. Trikotbluſe aæS weee 35 

— Billige — 

extil. Woche 
Ab Freitag, den 1. Februar, bringen wir aus allen Abteilungen unseres Hauses 
grobe Warenmengen in guter Qualitä:sware azu billigsten Preisen zum Verkauf. 

Baumwollwaren 

Hemdentuch Lute Gebraunchsqgpwahtzt. ca. S0O cm br., Ae. 1* 

Madapolam. Eie Eätee Cn. &.Senbr. Ae. 1 

Renforcé er r Leraseaßi- 145 
Louiſiana — Les Betwäsche, erprobte Quulidi, 1⁵⁵ 

* C breceiiilk.eeeee 

Linon & Deee aa BHacaeecbe- ecede. 175 
Makho⸗ ⸗Batiſt bete Seeßts UDecewebe. E. 225 

a *α MtSiü 

Bett⸗Damaſte Srher— r3e 
Bett⸗Satins s äarbe Ounh. 390 

Kleiderſtofſe 

Bluſenſtoffe 2525 
Schottenſtoffe 2·· 2²⁵ 
Bluſenſtoffe — ů 
Moderne Karos F 
Elegante Streifen 
Hauskleiderſtoff⸗ — 

Mantelſtoffes —5 

Wäſche⸗Abteilung 
Damen⸗Hemden⸗⸗ ——.— —— 

Damen,-Veinkleid— .—. Sael 
Damen⸗Beinkleid —— 
Damen⸗Beinkleid A E EWars SSSek 
— Lenrr s Damen⸗Untertaille⸗ St 

Strümpfe 
Damenſtrümpfe kae anhas- PanSBP 
Damenſtrümpfe Funaer⸗ pia, 1150 
Damenſtrümpfe Maue W.. Pa, 15 
Damenſtrümpfe erese Paar 2²0 
Damenſtrümpfe ua, Perterh. Eu 28 
Herrenſocken aumm r. Pue 65 H 
Herrenſocken 8 nalte. Ouders haltbare 85 üů 

Herrenſocken argub Fäs 1 

Handſchuhe 
Damen⸗Handſchuhe hrane Per 2 
Damen⸗Handſchuhe .au Pu 2e5 
Damen⸗Handſchuhs vuraan. 3⁵0 
Herren⸗Handſchuhe areert, La, 355 

Taſchentücher 
Ta aſchentuch be Gkorvehen, leiges 

Taſ aſhentuc — 
Linon, 

Damenſchürze wrane Pere Set 325 
Damenſchürze anml Darcbe-v gues 375 
Damenſchürze urmgarn- Suce 45 
Mädchenſchürze müer eade Suct 380 

Eln Erober Pesten 

weiße Zierſchütz. .ine k.ie.Se. 1 40 5· 
— EIn æroher Post en 

faurb. Sthürzen Vaneu. Woen Forn. Sin-t 675 9˙⁵ 

Stickereien 
Schmale Wäſcheſliereien is. 25 7 
Millelbreile Slickereienbe 95 7 
Unterrock⸗Slichereien ar. Weter3 )s. 2˙0 

Mantel aseörs-we- 
Trikotkleid Erben es ran. 395 

Wollkleid Xüee 
Seidenkleid 2.2. ie.g fer T-- 

aus einfarbig u. englisch gemustertem 9³⁰ 
Mantel Flausch, — Grohen —3 

Mantel ens Tuck, in dunklen Furben, reue 
apurre Formen 

Mantel Cweimb. prens —— 58  



    

  

  

Danziger Werft, Profeſſor N. 
er Leiten ber Wertt den bme der Leitung der 

Aech inſofern unfoztal auswirken mi 

berbeiretfi Arbeiter teurer 

E 
Verftlehung fächlich ſind in der Zelt der großen Inflatirn, 

keine 
Jetzt aber, 

ontmen. ů i⸗ ‚ 

üßten und felbſt feſtſtellen, das verhetratete Arbe obwohl der Kurs des Dollars 

kermüt durchichnittlich drei Kindern „mal 2 gleich 9. Aig. und 100 Mintarden ſchwebte, 

ier, Stunde. 61 Pfg, vro Tag. 381 Gulden, ürdDocz „Dle Händtenn Raſalie Bbiſe. 
yro 
15,86 
Hesbol 

üů e 

be end in 
Lallin Letäiigen, ob mit Wiſſen 

kannt. Der Herr foll ſich auf 

geſtellt halen. 
ſich babe als der 

tinen Arbcikaplatz beittze. D b 

Acht läßt, E Verheiratete für Frau und 

deckt nur 
chisit und die Spelulation 

tete und ledige Arbeiter. 
doch gewaltig— 

Gukden pro Plonat me, erhalten, was 

Werft bedenkenlos Arbeiter, 

      

waltiaen Sturn entſachen. Die Arbetterſchaft 

  

   

    

  

   

        

        

  

rkungen ſozialer „Wohltaten.“ 

U Wegengründe, dan jrüber oder ſpäter die ſoztalen 

tlaſe als Kes i0bbe Und daher 
ngel zuerſt eutlaſſen wird. wurden von 

zhtung els mit Entrüſtung zurückgewieſen. 

„ſollde“ Unternehmungen beſonbere Gewinne 

niiich vfete, verheirateten Arbeiter zur Entlaſlung ge⸗ 
wo auch die Unternehmer genanuer 

rateten 30 720 Gulden teurer ſtellt als bei ledige, ent⸗ 

die verhetratet und 

im Betrlebe tätig ſind. Beſonders 
„ſozialen“ Hinſicht ſoll ſich Oberbaurat 

von Prof. Noé, lſt unbe⸗ 

den ſehr einſachen Standpvunlt 

daß der Lebige noch ein längeres Teben vor 
Verheirakete und daher mehr Anrecht auf 

Dieſe Logik, die allerdings außer 

ſchlecht die Abſichten nach größerer Aus⸗ 
auf Gegenſätze 

Die Herrſchaften 

läui⸗ i Der von den finier 

und ibren Celjersbelfern allmählig geſäte, Wind, wird gez 

ümmer mehr zu der Ueberzeugung, daß 

ſtrat 
Citklame Strofe 
An! 

    

  

    
      
     

       
        

oé, batte nach 
BVertrauens⸗ 

T Ueberna kſchaften aus eigener Veronlaſfung er⸗ Der DWirektor der 

aen 15 ſprler vei aen ſich blerenden Gelegcaheiten wie⸗ Geſellſchaft Hugo Sliaweut aus 

klärt, sGr. Nos, arbeite nur für die Angeſtellten und Ar⸗ vprinzenweg 

ů derbel': Zeſonberzn Schutz ſollten unter ſeiner Leitung Ver. 

beſter.Kund Lpsewerroß Wamikienväler genietzen, Parauf Danzig 0 
5 ugtn uk Moés Verlangen Sogziallöhne eingeführt wer⸗den, well er am 27. September 

ſſen, daß der 

der 
Tat⸗ 

durch die be⸗ 
Langfuhr St. Michae 

122 Milltarden Reichgmark für 

ſich bet 2000 

Gefängnis beſtraft. 
Dic Entſcheidung 

Donnell, die die Paßfrase in 

Kind zu for · 

   

  

Altagsſorgen zu vergeſſen. N 
kommt durch 

  

ů für dieſen Unf 5 ch. II 
betracht der Uanſtände ſaß eß aber in dieſem Fadle noch 

von einer Gefänanisſtrafe ab und erkannte auf 300 Gulden, 
Geldſtrafe. Der Amtsanwalt will Berufnna elnlenen. 

  

Um Pranger! 
Lanbwirtſchaftlichen Großbandels⸗ 

0, der während des Krieges ſchon einmal un⸗ 

rühmlich von ſich reden machte. iſt vom Schöffengericht in 
u einer Gelditrafe von 25 Gulden verurtellt wor⸗ 

ſeinen Gärtner Arndt einen Kürbis im Gewicht von U Pfd. 
für 60h Milltonen Relchömark verkaufen lle3, wäb⸗ 
renb etma 16,5 Millionen Reichsmark angemeſſen waren.⸗ 

Die Handlun Micheglan Waller und Ewald Semyf in 
äweg 5, ſind durch rechtskräftigen 

Strafbekebl dez Amisgerichts in Danzia mit 50 bzw. 20 
Gulden beſtraft worden, weil ſie am Ji. Oktober 19238 beim 
Berkauf von Kolonialwaren einen Umrechnungskurs von 

iſt durch rechtskrüftigen Straßbeſehl 

pot vom 4. Famuar 1924 wegen Preistreibereſ mit Kartof⸗ 

feln mit einer Gelbſtrafe von drei Gulden evtl. drei Tagen 

g in ber Pahtrage iſt den Polen nicht ge⸗ 

nehm. Die polniſche Regterung bat deshald gegen die Ent⸗ 
ſcheldung des Völkerbundskommiſßars 

Sinne regelte, Einfpruch erboben. 

  

Die Frauengruppe der BVshb. veranſtoltete am Diens⸗ 
tag einen Unterhaltungsabend, 
Abend gab den Frauen Gelegenbeit, 

kowskt einen intereſſanten Rückblick über die Frauenbewe⸗ 
gung des veragngenen Jabres 

Bericht ſtber 
Geſangvereins 

danzig⸗Langfubr, Kron⸗ 

ſeln mit dem 

1023 aus Gahrläſtinkeit durch 

am Hakelwerk 

Aufnahme neu 

ben Dollar zuarunde ſegten 
an dielem Tage zwiſchen 96 

in Zoppot, Seeſtraße 6, 
des Amisgerichts Zop⸗ 

    

   

  

rung von: 

Die Arbelter⸗Radkahrerbewecaung. Im Anſchluß an den 
die aut dem Stiftunasſeſt des Arben 
„Volkschor“ in JopvoWersolgte Miiuirtuntg — 

einer Radfabrergruppe wird und mitgetel 2 
bei um den Arbeiter⸗Madfohrer aKerärig⸗, Utiaite 
de3z Arbeiter⸗Rudlatrerbundes 
Kaͤat Danzin bandelte. 

in „Borwärts“, Mitalied 
üdarttät“ ſür den Fro.⸗-⸗ 

Dieſer ein it nicht zu verwech. 
neugegründeten Radfabrerverein „Friſchauf“ 

Michtuna OSffenbach), der zum Teil ous außgeſchloffenen 
Müoliebern des alten Arbelter⸗Radfabrernereins deſtebt. 
Tier Arbeiter⸗Radfahrervexein „Vorwärts' iſt bereits im 
Jahre 1907 geärüindet worden. 
den ſeden Tonnerstag. ahends 6—8 Uhr, in ber Turnßulle 

  

Er hält ſelne Hebunaßſtun⸗ 
  

      

ab. Es finden Uebungen im Reigentabren 

  

  

  und Raddballſptel mit dazu gebauten Saalmaſchinen (eatt. 

    

er Mitalleder dortſelbſt.   
    
Erhöhnna d⸗ deutſchen Eiſenbahntoriie? Am 1. März 

Doll, wie verlautet, eine 5Uprosentliae 
Perſonentarife auf der deutſchen Reichsbahn in der 
EAü 1 8 Ird.rtlt Jebe Uüberde bert 
mitgeteilt wird. ſoll jedach über den Termin und über das 
Mab der beabſichtiaten Erböbuna noch kein endalltiger Be⸗ 
ſchluß vorliegen. 

Erböhunnh der 

Wie amtlich dazu 

  

  

in Danzig, Mas 

einem für Danzie günſtigem 

der gut belucht war Der Donziger 
einige Stunden die 

achdem Gen. Frau Mali⸗ 

  

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig, 31. 1. 24 

Dollar: 5,94 Danziger Gulden. 
1 Million poln. Mark: 0,72 Danziger Gulden. 

1 Rentenmark 1,38 Gulden. 
Verlin, 31. 1. 24 

1 Dollar 4.,2. Billionen, 1 Pfund 18,0 Billionen Mk. 

Getreidepreiſe vom 31. Januar. (Amtlich.) 
In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 10,50 —10,80, Roggen 

6,70—6.90, Gerſte 6.50—7.50, Hafer 6,25.—6,75. — 

  

teheben hatte, folgten ab⸗ Waſſerſtandsnachrichten am 1. Februar 1924. 
jolche Bchandlungen 

ů 2 8 

ie Herren 11 nebmer bei aß ihren Maßnahmen eeil ihnen wechſelnd Muſikvorträge und Rezitationen. Einige Ge⸗ 

Sesgdeinder en und die Kolde dieſer Abſichten der Un⸗ noſſen hatten ſich bereitwilliglt zur Berfügung äaeſtellt. Die Suwicherit 53 5 5 37 Mantanerſol 2• 1.27 * 1.33 

ſernehmer wird reſtlofer Iutehienpihes der Arbeiter, ob cen Beiſall. boenohte Malt tewstt Aſchlos den Antesbact, „eit ...501ß l. , Piecer vid⸗ P His * 125 

ig od gciratet, in den Gewerkſchaften ſein. chen Beiſa enoſſin Malikow loß den unierbatt⸗ 1 **** 57 K 

ledis oder verscirate aeh kahleein u v mit der 's m die Aictenit Malerh ſtets recht Warſchau 2ß — 215 — 2 228 122 

3 ů 27 ů zahlreich zu beſuchen. auch wenn nicht mit Unter altung auf⸗ — * 5 OA“ · ‚ 

Schlransler Sapüe Senerwehr kediaiich⸗ abs Stkane Sewartet wird, ſondern ernſte volltiſche und wirtſchaſtliche Vlo... . j . 2 8 Magat ＋ 28 ＋2.4 

nra Lir, * 8 V e. ö ＋4 ͤ———ꝓ— — * ů — 2. — 

Erlch D rolen Feuermelder alarmiert worden iit. In Fragen erörtert werden. Thorn.... 230 4. 2,52] Schönau O. P.. ＋ 6.63 ＋. 6.65 

2. Leicbaß dies küsz.nb ſogar bei dam geweltigen Ein ſchlechtes Geſchäkk. Der Verſicherngsbeamte Jo⸗ Fordon .4 2.2.48 Galgenberg G. P.- 4.50 4.60 

Mäit aroßen rene mußte die Keuer. hann Kr. in ⸗zoppot ſchloß im Auſtrase ſeiner Gefellichaft in Calnm. 4 236 Keuhorſterbuſch-J. 2,00 2.00 

:raße, um dann blinder Nlarm vrennlaßt chetoi Ve Wenein.Jum r In eS e⸗ dde vect. Grandenz .. 2.70 2,86] Anwachs „ Æ 

— 2 n, veramahk ſicherungsbeiträge ein. Zum Teil tat er dies ſogar doppelt. Eiöbericht 1 S. b 1924. — 

Schoflengertän ram ſolch ein, Fall Er licferte dieſe G. icht ab. der terſchlu döbericht vom 1. Febrnar 

ijunge Kauf⸗ ue SicceMiterilagenganecs iondern teeea Weichſel. Von der ebemaligen Landesgrenze (Schill⸗ 
    

  

   

   

  

   

  

   

  

   

Sepiemler kamen zw. 

ſchlua mit der Fanſt die Scheibe d 

er Straße cin. Der andere ſagte 

Schufdige ſtend vor Gericht. E 

entſchuldigte ſich mit Trunkenbeit. 
   

entgegengetreten werden müſſc. 

inmal von der Stelle ferngebalten 
i Er beantraate 2   

Amſliche Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 

31 der Ausführungsanweiſung 
ur Jagdordnung vom 15. Juli 

geinn des 15. Tages der feſt⸗ 

gei⸗Stern Schonze! eb rur mit Ohrmarken bezw. 

Planben rerithenes Weld aus Kühlhäuſern ver⸗ 

  

   
    

    

ſerde', zum Peuſe berumgetragen, ausgeſtelt, 

feilaedoten od⸗r“ wrkarft den. 

Zursderb-udlunge* vetertieqen der Beſtra⸗    

fun) ru anßerdem der Beſchlagnahme des 

Wildes. 

Danpia, der 2. Tel ruar 1924. 

Oer Poliztipräfdent. 

Der Betrieb der Roolsfähre über die Tote Meichſel 

zwiſchen : Helm und dem Breſchkiſchen Weg 
ion vom l. Mär; d. Js. ah neu verpachtet wer⸗ 
den. Wir haben b'erzn einen Termin au 

Montag. den ⸗ 
in unſerem Büro Nree 

(11868 

  

  

  

  

    
kunft äbe 
werden haumn. 

Danzig, den 30. Januar 1924. 

Der Senat. Berkehrsamt. 

Verdingung. 
Die Maurer- und Zirnerurbeiten für die 

Bauten am Brstener Weg foden öffentlich ver⸗ 
geben werden. 

Angedote ſind gegen Erſts 
gebüßren ii Fochdauamt vt, 
Pfefferſtadt 33-3s eshaltlich. 

Hechbauarst 

  

   
(11849 

  

  

   

  

  

31 Danziger Tuchaus 
Bi-t tEaEse 

Herrenstoffe 
14%80 em breit, Strupazierware. 

Niete- 3. 75, 4. 50, 6.00 G 

Cute Autugwate., rrine Wonle 
Nleler 7.5U0. 8.50. 9.00 G] Nägerin. 

Ernthleuäige, elegahte Anteg- danl Paletordoßfe 
Tieter L. 75, 10.50. 2. LO, 15. 0U0 

Hliorer- und K&mmoff- konkurrenzlos billig 

31 Angeꝛablte Stoffe verden teterviert. 3 

Breitgasse 

* 
ů 

ds aud der Aneive und waren angetrunken. Einer 

nell weg!“ Feuerwehr und Wolizet erlchienen aleich 

und durch Kinder- wurden die beiden Perſonen feſt⸗ 

dia Der Amtsan⸗ 

galt mes darauf hin. daß dieſem aroben Unfua mit ſcharſen 
Dadurch. daß die 

wehr aus Uebermut irreaeführt werde. könne ke viel⸗ 
werden, wo 
Monate Gefäna⸗ 

34 

es Feuermel⸗ haus vorbeſtraft. Das Gericht 
„Ichkt darauf 

   

  

wor geſtän⸗ 

ſie   
  

0 σe * See % 
* ů — * 

öbllper in Högten; 2 j 2 
Kernschlen und Abialistücke 2 
Otertige Lederschztte in Boncalf a 
& usw. Leder zu Hoixpantoftein L 
2 la Scmürsenkel, Gummiabsätze, Schüherems 2 

8 sowie die äußerst haltbaren 2 

LCLisa- SAAEMsOen 
G empliehlt billigst 

LCarl Fuhrmann? 
2· 2. Damm Nr. 8. 11⁷ι 2 

Seeeseeeesesesesee? 
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LACHEN LINKkS 
DAS WITZ BLXTIT DER REPUBÜIIK 

12 Seiten Mehriarbend-uck 

PREIS 35 PEENXNIG 

xu beziehen durch 

Buchhandlunn „Volhsuacht“ 
Am Spendhaus 6 u. Vatadiesgasse 32 

  

  

    

  Jeden Freitagneul 

lede Zettungitrãgerin vimmi Besteſiungen entgeuen 2   Ere en Ae Fteeis bcehens. 

Bestellschein 
Elierdurch beidelle ich l Exemplar 

„LACHEN LIiNK 8“ 

zur wochenihchen Zustehseg durch die citungt- 

  

Hame:   

Wohnong:   

ſie. Wegen Unterichlatzung hatte er ſich nun 

ſamen Schöiſengericht zu verantworten. 

ſchlagung zu 1 Jahr Zuchthaus. 3 Jahren Ehrverluſt und 

150 Gulden Gelditrafe, bei ſokortiger Verhaftuna. 

Die Stenermanns⸗Sterbekalle 
3. Febrꝛrar, Hintergaſie 16 ihren Kaffenton ab zur Eutgegen⸗ 

nahme der Beiträge, Umwandlung von Reichsmarkverſiche⸗ 

rungen in Danziger Guldenverſicherungen und Aufnahme 

neuer Mitglieder. Es haben bisher über 10 000 Mitglieder 

die. Umwandlung von Reichsmark auf Gulden vollzogen. Die 

S%% %% 

vor dem armein⸗ 
Er iit mit Zucht⸗ no! bis Kim⸗ 

verurteilte ibn wegen Unter⸗ 

dampfer „Dre 

bält den am Sonntaa, 

treiben. 
tau“ und No         

  

  

Bei der Wahl 

In großber Auswahl kinde 

Knxzug- 
Kostüm- 
Mantel⸗ 

ü — 
einen Stoffes bitten wit Sie. sich von unterer Leitungt- 

föhigteit m überteugen. Wir führen alr Sperialität 

nur deutsche Warenl 

toffe 

141%9 (Kanitzten) Eisſtand mit unveränderten 
Blänken. Eisauſbruch bis Kim. 141.0 (Kanttztenl. Vor Ort 
brechen Etabrechbampier „Drewenz“ und „Brabe“, Etsbrech⸗ 

wenz“ machle von 10 Uhr vormittans die Ein⸗ 
ſahrt des Kurzebracker Kaſens frei und bunkerte aus Kob⸗ 

lendampier „Welle“, der an der Brüchſtelle lieat. 
Bon der Bruchftelle bis zur Mündung ſchwaches Brucheis⸗ 

Den Streckendienſt fübren die Eisbrecher Mon⸗ 

Kohlen. 

gat“ aus, und zwar „Montau“ von der Bruch⸗ 
ſtelle bis Tirſchau. Die übrigen Eisbrechdampfer, mit Aus⸗ 
nahme von „Ferſe“, der in Neufabrwaſſer liegt- im Schie⸗ 

riter, Haſen. — 
               

      Tauſche 
meine bee s 
am Rähm, hells Kache. 
Entrer und Kummer gegen 
eine & üm. 1950 an Pie; 
Offert. unt. , 190 an die 
Exved. d. Bolkaftimme. lf! 

Wohyungstauſch! 
gimmer und Käche mit 

Zubebör (Alkſtadt) gegen 
2 Zimmer, auch nach aus; 

wärts, zu tguich. geln⸗ 
Angeb. unt. V. täht an 
Exped. b. Bolkltimme. G 

a Sie bei uans 

  

  

  

D
D
D
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vom eirfachiten bi rum elenantesten Actiwel Auderst billig. 3 

Futterstofts EUr die feine Herren- u. Damentchneiderei zu Engrompeiren- Zimmer 

i zu vermieten, an 2 Herren 

aAngezahite Waren werden reserviert oder Damen, mit auch ehne 

Penſton, evil. an Ehtpaar. 

E EE Msppner. Schüſfeldemmes- 
àHaus 5%1 L. Krwoe 

Inng. Edepuar fucht johort 

Meumann & Toczek ——— 
ů l. Dbamm 21 Tletres Zimmer mit 

ccderrrees? Cithenanteil. 
8 f S.oflerten muter K. 88 c. d. 

AUMUDDUEUEAREEU BI. In verkaufen:eer.à Aceewere.-& 
11⁷⁷7 

Kaufen Sie 
mre Sonntegs- und Arbeitꝭ- Schuhe 

dir-elt Vom 
Schuhfabrik-Lager 

„Express“ 
Besonders hillis Damen-Stiefel. 

Spertelle Ahteliung 
für Arbeits-Scmhe. 

Fleischergasse 74. 
MEEMDUAEEEFAEEEAEE 

Malerarbeiten 
werden gut und zu diligen Preiien ausgeführ: 

Aßgebote unter E. der 
Volksſftemmwe. 4* 

  

die Erpedition 

    

mit Küchen⸗ 
Leeres Zimmer W 
von derufstälſger Dame zu micten geiucht. 1) 

ürn e ues   
  

Ein Koſten — 
Schiffszimm.« Handwern⸗ 2 

Kuc uns ein Paletol. ( Zimmer 

Krause, Oltſeeltrabe 7.[vom I. Gedruer zu mieten 
an der Sportballe. geſucht. Anged. mit Peeis 

Ein zerlegb. hölzernes der Voltstame d. Exdet. 

Kinderdettgeſtell 
(is Gulden) und ein Elegantes Damen⸗ 

Kinderſportwag. Maskenkoftülm 
iu verkaufen. F. Barsch,zu verleihen. Buxd 
Opisſtrabe 14. (tſtraße u. Treppe. 
W—— eeeeeee 

Handwagen ohrſtühle 
(zweiräderig) eiI8SS — ringgelochten. 

iu kulfen geiuchl.GA. easseres Kl. NMommbau 4. 1 Xx. r. 

Ein freundliches heizbarer 

    

  AüitWesd ursdee E. Whſchſran geſucht. 
— Sirichd. 18, 1 Ty. Hahs. Hf 
  

Große Werte 
ſtecken in den Bodenkammern. Verkanfen ů 

Sie, was enibehrlich iſt. Eine Anzeige iu der 

Danziger Volksſtimme 
wirbt Käufer. Kleine Anzeigen in der Danzicer 

  

  Di— 

  

     

  

   
 



  

   
   

  

A nc, ſ ves bentwinen-: Grente. Krone — Uiß- Tichtspieg 

      

   

Stadttheater Dalzig. 
Mtendant: Rudolf Schaper. 

Heute, Freltag, den 1. Februar, abends 7 Uhr: 
Dauerkarten Serie 3. 

Das Krokodil 
Satiriſcher Schwank in 3 Anten von Karl Strecher. 

   2 2 klosters in de- Flelschergasse LANMGFPUHR Stiftswinhel 26. pt. rechts 

Sonntag. 5. Fedbt. 7J, Urr sbonds H Dtenstsg. S. FXbr., 7%½ Uet cbendz 2 * im 

Billig abzugeben: 
DANZIGER TRI 0 Wwondtsib lüse, Hen⸗ ö é Wilkelm-Theateff 

2Ä Eiis Mertkes, Klaviet: Max DOowIGski. Violine; Jo. EHanntmant, Cello an. e Freltag. den 1. Februar Wra: 
à Dritter Kammermusik-(Brahms) Abend 8 Aedb, 2 H90s aöch. Wlelbe Eim Ereimis für Demsig 

   

    
    

    
   
     

     

    

     

    

   
   

    

     

      

    

     

    

  

In Szene geſetzt von Heinz Brede. Trio Po-Dur op. a. Sonste P-Der . 58, Trio C-Mall ep. 101 36 ist die Urauffüäͤhrung des Ula-Großhlmms i Derſonen wie bekann⸗ Ende 92 Ubr. Peues, Seesnsn Htese-esgsei SeNWn De— Dewe. vi. Eüeg ů 5 bun⸗ 
Sonnabend, 2. Februar, nachmitlags 2½ Uhr. Kleine S atle D Arsæ HAt.- M68.— Kerrefügel Boe, Mae Harricbs, Kielmeiſterweg. kxK 

Preiſe. „Heterchens Mondfanrrt⸗- SeeeeeeeesesLeegeeeeeeeeeeeeeeseeee!⸗ ü Sonnabend, 2. Febrnar, abends 7 Uhr. Vorſtellung 

    

banbegis Sen, WealheFteuermanns,-Sterbekasseſnm —— Vorſtellung;⸗ 

— eeeen.bn amme Lrepeeren-LeweI Techliſche Hochſchule Danzig. Sonntäg, 13 Tebruar. abends 7.- Uü5r. Daeucrhartrn Kassentag: ** Müntergasss Nr. 16. Die Einichrewungenf ar das Sonmerhalbjahr Die 201 5 in Lene Gulkigken .2s b'sten Augen“ Entrlehtung der Seitrage Gn Soulden) ünden vom 1.—-30. April 1924 ſtatt. Ange,miady Curistians — Oika. Tachechowa — bU ul auler Reichsmarkvoteich. in Dörige fremder Staaten (auher Deutſchland un ů Prida Richerd b 
1— MWan ung Dꝛg- — haben WunWefrlt einemeiche. Begi Be⸗ Pant artmann — Hermann Thimig 

e0br. minn der Einſchrribe einzureichen. 'eginn Regie: Dr. Ludw. Berger 
Autnahme t — 3 üeeder Vorlejungen gegen den 25. April. Pro⸗ Dazu: 

erden eatgegengenoenrn grammverjendung gegen Einſendung von0,50 Gul⸗ 
— rund 2 in dea A Semeſt L e,, I uh hund O Scnnni 

vom 1. bis 11. Februnr 1924 ů 

    

  

nins der schonsten und feinsten Bildwerbe, 
wolche je geschaften wurden, in 5großen, ganz 
herrlichen Akten von Dr. Ludwig Berger. 

In den Hauptrollen: 
Helgzs Thomas — Lucie Höflich 

  

  

      
   
    

    

  

  

       
   

    

    
        

   
    

  

   
   

   
   

  

   
     

    

   
   

  

   
   

    

   täSDCh bis 1 Udr. 1185W hverändert wie bisber. (11858 
   

  

  
       

  

       

         

     

    

Umwandiun m4 uRantmen verden jeder- i F f 3 ueenaßee.ece . e.ee,-Leee,E— uö1ͤ:Der ficsengurtelschweiff 
.A ESEAEEEEEEEEEES EEEnEEEEEEEnEEEE ů weencllcnes ist der Besuch der Nachm.- 

     

   

  

Vorstpllung gestattet. Jackie — — Zur Eintunrung bringen wir 

oum Diligss uul 
  

  

( Cerauptrolle Jackle Coogen., ＋ 
aer Wunderknube aus „ ThDe KiGd“ 

Cosg ans erster Sotoenig ohne 
hefRa 5 Akte. ů ů 

uss uass Betge Mecßt Sicdi     ver HRöchstrekord der Licntspielkunst 

Der große Maximfim der Deulig- 

       
  

  

      

  

    

      
       
    

    

— fn u. lar alg l —— ‚— Iumner ars reiner Mche gestrickt. oflen u. Sesanossen zu tragen 5.50, 7.25—-8.50 0 imni l f K uf à Hiu u. Par als Eiumrirker Seee aalaä ... —— 1380 iU belleimas Vomm BrinKen OGtoteske in 2 Aktes vnd — 15.60 Orgmatisches —— 5 Akten nach ů 
ſ Gö. w‚„ bekannt. m„Dis ink. hulte“ 

Ler E Bamenstümvie keste Caaina. SMRx K.. ( 2 0. 35— 0.55 l 5 on Joseph von Lanhllk eute     

  

    

  

Tierstudie in 1 Akt. —— 
Jug enchliche rugrlassen. 

   
    
       

    
        
    

      

   

     
   

  

In den Hauptrollen: Eamensträmpie Sesses — . 1995 Ab. Hohlerse vu½d Goppelte        
     

          

    

  

      

   

  

  

           
   

    

  

        
        

   

    

  

    

    

        

  

   

  

    
     

      

  

           
   

   

  

  

    

  

   

  

Bagim der Vorchresg 4 ô. S Ex. — 1.95 HEMNV PORETENR ů E 
Soantags 3.38 Ukr. ́— Alf Bläütecker, Gertrud Eysoldt, Robert — Sobts ̃.. . .2.55—2.95 Letiler. 

E Berrensschen Subig gute Oatn. . .35— 0.50 Regie: Svend Ga de. 
e — —* 0.55 bi Kurteil Brôfte SENeR Gants ‚ĩH wKWwWW2Www„„„„„„„„* — dands, 10 F 

E ä((wKwww„„„„„„ 2 2 werkötpett Gie rriteirolie in dem üùberaus 
— interessanten-Fiim. 
— % ön)nJuuJnneh Verssumen Sie nicht, desen Flim zu senen 
—— —— ** Ferner: Im Beiprogramm 

E Schüm Su 8. 3.25 Fatty in „Alles aus Liebe“ 
— 1 — 0 Paramoun:-Groteske in 2 Akten. 
RMeute 5is Montag: — Uusstsgisensckals üi 2.15. 3.45 Rarold Lioyd in 

De bebakt Sesseres nederre Farberrns „ —.12 Der ägre Abemtesrerides der Lest 2 PPPPPPPPPPPP ‚Er“ als glücklicher Ehemann 
E chenhemdeg gete ,.öſ. l. . .... 4.75 EsisDem e Abten. 
— Wellr EES Lage 6.58, 9.658, 9.7· 1 es zu erwortesden Andranges wegon 

4 bitten wir um den Besuch der -Ubr- —— Ceöffnet Surchgehend von 2—6 Uhr — Nachmitteas-Vorstelinex- é 
— 2 2 22 ranötie u u — Beachten Sie bitte unser Schaufenster — — 

fagödlie der Liebef — — DSe el bans. dSchu.. Goldmann — — ———————————2 Sämil. Drucksachen 
V ²n geschmackvoller Ausführung llefert in 

kützester Zeilt bei msöBigen Preisen — 3 
— * Buchdruckerei J. Gehi & Co., 

Dauzix. Am Speudhats 6. Telephon 3290 

SSDe SSSSSSS 

     
    

Geschäfts Eröfinungt 
Reute, 1. Fehruat. ee er=an Leedahme der Werenlagen der von mir baber geleiteten Sperial- 

— Slas — Porzellan — Steingut der Firma Sebr. Freymann 

cſimiE,EHuSSe Nr. 23/2 c Viriscſiufis- IHgaszin 
Giavskeitwerer, G'gr, Prereligg, Sge; el) und bitte memen geschätten Kundenkreis, des mir bizher 
genchemde Nertr- Ah 21 Lerhelnnen zu übe-tragen. Der bewahrte Crimdtat lontel auch hier 
Er Uhle = HMe Prüte= —— — Thevao- Batler in Fu. MBafller 4 0. 
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21 E? 3ů rrellan sstenfßnß) 80 ; 4 TFeller, G. H-eek 48 — ä( 2„„* EV, 10— ů Dessertteller, e3 ·35 a--ergiäsertr S * Kompotteller, 25 
— 

Se1tIlk P Elane. cber — — ů 2„* 132— ů Ohertaassen, E..25 LDASrerret 2 ů isntSpfEe, ‚‚... 35v 
—— ——— ————————— — 

  

  

Geschäitszeit esee B-ö Uhr Baſßler & Co⸗- miedegasse M. 23½24 
225— 

 


